Hirſchberg, Sonnabend den 22. April 1 


Deutſchland. 


Preußen. 
Berlin, den 18. April. 
at, Grundſteinlegun u dem National » Denkmal, 
chenden d der Haupt» und Reſtbenzſtadt Berlin als Ausdruck 
heben i ankes von König und Vaterland für diejenigen ſich 
Preußen an welche in dem ruhmreichen vorjährigen Feldzuge 
e auf Waffen mit neuen Lorbeeren Ae t haben, fand 
"Maße, dem vor dem Brandenburger Thor belegenen Königs⸗ 
Mitten 2 Exerzierplatze, ſtatt. 
nen und auf demſelben war durch mit Wappenſchildern, Fah⸗ 
dens aden gezierte, und durch Guirlanden untereinander 
bald deſſen daſcheume, ein geräumiges Viereck abgeſteckt, inner⸗ 
Flame ie Grundſteingrube lag, vor welcher ſich der reich 
öchſten H. mit Teppichen belegte, für die Allerhöchſten und 
unkt 11 lchaften u. deren Hofſtaaten beſtimmte Pavillon erhob. 
f pen f r gaben drei Kanonenſchüſſe den kommandirten 
bene 0 owie den Deputationen der auf dem Kriegsſchauplatz 
nen a enemelenen mobilen Truppentheile das Zeichen, die id» 
fenen eftt ejene Aufſtellung, und den übrigen zu Zeugen bern⸗ 
Aung a mehmern, ihre Plätze einzunehmen. 
weſtlichen Sei Grundſteingrube auf der öſtlichen, nördlichen und 
cg 5 eite des durch die Flaggenſtangen abgeſteckten Quar⸗ 
füfge des 18 die Truppentheile Stellung, welche zu dem Er⸗ 
ſten Weiſe „April des vorigen Jahres in der rühmenswerthe⸗ 
ment zu ß mitgewirkt hatten. Hier ſtanden das 4. Garderegi⸗ 
Artillerie und die 1. und 2. Feſtungs⸗Kompagnie der Garde⸗ 
Viereck 1 gade. Hinter ihnen auf den äußeren Seiten des 
a ci yubmen die übrigen, zur Theilnahme kommandirten 
tom Der Berliner und Potsdamer Garniſon, welche in zwei 
Jalterie. Reg! Infanterie Bataillonen und einem kombinirten Ka⸗ 
ee Faden formitt waren, Aufſtellung, während die am 
de. egime beit geweſenen Batterien des Garde- Feld⸗Artille⸗ 
. ur Atem offenen Platze gegenüber aufmarſchirt waren, 
e viert a neuen Schifffahrtskanal ſüdlich ſich ausdehnt. 
ms © innere Seite des Quarrés war für das Kadetten 


8 
0 ann goepufationen reſervirt, welche von allen auf dem 


befindlich geweſenen mobilen Truppentheilen her⸗ 


angezogen waren. Auf beiden Seiten, umgeben von denen, auf 
welche König und Vaterland mit Hoffnung hinblickt, wenn fie 
berufen werden, für Preußens Ehre und Recht einzutreten, ſtan⸗ 
den hier die, welche die auf ſie geſetzten Erwartungen erfüllt 
haben: die Generale und in Generalſtellung befindlich geweſenen 
Offiziere, alle Regiments⸗ und ſelbſtſtändigen Bataillons⸗Kom⸗ 
mandeure der mobilen Armee, alle Ritter des Ordens pour le 
mérite aus dem Feldzuge von 1864, ein Hauptmann 15 Ritt⸗ 
meiſter, ein Premierlieutenant, ein Secondelieutenant und vier 
Mann (Feldwebel EN Wachtmeiſter, Unteroffizier und Gemeine) 
er Bataillon reſp. Kavallerie» Negiment und per Batterie und 
Fe deaner Rommepnie der mobilen Armee und der betreffenden 
Bataillons des 2. und 3. Garde Landwehr: Regiments, ſowie 
Offiziere und Mannſchaften der Marine und im Anſchluß an 


dieſe die bereits entlaſſenen, in Berlin befindlichen Inhaber von 


preuplichen Militär» Ehrenzeichen aus dem Feldzuge von 1864. 
uf der vierten äußeren Seite des Quarres ſtanden unter 
Führung des Oberſten 1 D. von Blücher die in Berlin an⸗ 
weſenden, entlaſſenen Mannſchaften der mobilen Armee, welche 
im Beſitze der Kriegsdenkmünze pro 1864 ſind. N 

Innerhalb des durch die Truppen eingeſchloſſenen Vierecks 
hatten ſich, dem Pavillon gegenüber, nördlich von der Baugrube, 
die zur Theilnahme eingeladenen Geiſtlichen, hinter dieſen 
das Muſikkorps des 2. Gerderegtments und der Domchor und 
zu beiden Seiten der letzteren eine Deputation invalider Vete⸗ 
ranen und die hier anweſenden Invaliden aus dem Feldzuge des 
verfloſſenen Jahres aufgeſtellt. AN , 

Links vom Pavillon befanden ſich die Staatsminiſter, die 
Wirklichen Geheimen Räthe, die Präſidenten der beiden Häufer 
des Landtages, die Deputirten der Stadt Berlin, ſowie der K. 
Kaiſerl. öſterreichiſche Geſandte, Graf Karolyi, mit feinem Ge⸗ 
ſandtſchaftsperſonale, rechts von demſelben, nach der Ancienne⸗ 
tät, diejenigen Offiziere, welche zur Feier befohlen waren. 

Sobald die Truppen die vorhin angegebene Aufſtellung ge⸗ 
nommen hatten, traten die ſämmtlichen Fahnen und Standarten 
an den Grundſtein. Var ihnen auf beiden Langſeiten des Bau⸗ 
grundes ſtellten ſich dann die Generale der Deputationen und 
die Ritter des Ordens pour le mérite auf, während hinter 
den Standarten die Generale der Garniſon eintraten. 

Um 11½ Uhr begaben ſich Se. Majeſtät der König, Ihre 


(53. Jahrgang. Nr. 32) 


Majeſtät die Königin und Ihre Majeftät die Königin Wittwe, 
Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprin- 
zeſſin, die Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes, 
gefolgt von den Generaladjutanten und Flügeladjutanten, nach 
der Stelle des Grundſteins. 

Sobald Se. Majeſtät der König auf dem Platze der Grund- 


ſteinlegung erſchienen war, machten die Truppen die Honneurs. 


ährend Allerhöchſtderſelbe die Fronten abritt, begaben ſich 
Ihre Majeſtät die Königin und Ihre Königlichen Hoheiten die 
Prinzeſſinnen nach dem Pavillon; Ihre Majeſtät die verwitt⸗ 
wete Königin fuhr zur rechten Seite des Pavillons auf, wo ſie 
im Wagen der Feier der Grundſteinlegung beiwohnte. Als Se. 
Majeſtät ſich nach Beendigung des Umrittes dem Pavillon nä⸗ 
erten und vom Pferde 1 5 waren, gab der Präſident des 

taatsminiſteriums, Herr von Bismarck⸗Schönhauſen, 
nach eingeholter Allerhöchſter Genehmigung, das Zeichen zum 
Beginn der Feier, die der Domchor mit dem Geſange des Cho⸗ 
rals „Sei Lob und Ehr, dem höchſten Gut“, Vers 1, einleitete. 

Nach Beendigung deſſelben trat der Miniſter für Handel, Ge⸗ 
werbe und öffentliche Arbeiten, Graf von Itzenplitz, vor die 


Baugrube, und verlas, nach erhaltener Allerhöchſter Erlaubniß, 


3 5 Stiftungsurkunde: 

ir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 
zc. 20. thun kund und fügen zu wiſſen, daß Wir beſchloſſen 
haben, zum bleibenden Gedächtniß an die Thaten Unſeres Heeres 
in dem im verfloſſenen Jahre gegen Dänemark geführten Kriege, 
in Unſerer Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin aus den Trophäen 
ob Feldzugs ein Monument errichten zu laſſen. Wir Faben 
dieſen Krieg in Gemeinſchaft mit Unſerem erhabenen Verbün⸗ 


deten, dem Kaiſer von Oeſterreich, unternommen, eingedenk Un⸗ 


ſeres Berufs, Deutſches Recht und Deutſche Ehre zu ſchirmen. 
Gott hat Uns in der Erfüllung Unſerer Pflicht gnädig beige⸗ 
ſtanden; Er hat den Geiſt Unteres Volks wach werden laften 
in der Erinnerung an die Heldenthaten feiner Väter. 
Deutſchlands Nordmarken ſind durch die Siege Unſeres Heeres 
wieder Deutſch und verbürgen die Zukunft Unſerer jungen Flotte, 
die ihre Feuerprobe ehrenvoll beſtanden hat. as Preußens 
Schwert befreit hat, wird Preußens Schwert mit Gottes Hülfe 
auch ſchüßen. Wir opfern heute mit Unſerem Volk Gott Dank 
und bezahlen dem Höchſten Unſere Gelübde, heute am 18. April 
im Jahre des Heils 1865, heute in dieſer Stunde, wo por Jah⸗ 


resfriſt Unſere Armee unter dem Oberbefehl Unſeres bewährten 
und tapfern General⸗Feldmarſchalls Grafen von Wrangel, unter 


ſpezieller Leitung des kommandirenden Generals, Generals der 
avallerie Prinzen Friedrich Karl von Preußen, im Beiſein 
der Prinzen Unſeres Königlichen Hauſes, in muthigem Sturm 
die letzten Bollwerke des Feindes auf Deutſchem Feftland nahm, 
wo Preußens Söhne, dem Ruf ihres Königs folgend, ihre Treue 
mit ihrem Blute beſiegelten. Wir werden den Gefallenen auf 
dem Schauplatz ihres Ruhms, auf dem Boden, den ſie mit ihrem 
Blute gewinnen halfen, Denkmäler ihres per 0 ſetzen 
laſſen; bi aber legen Wir heute, in Gemeinſchaft mit der Köni⸗ 
in, Unſerer Gemahlin, umgeben von Unſerem reich geſegneten 
Nönigl en Haufe, von Unſeren Generalen, welche die Armee ge⸗ 
ührt und ihr in Tapferkeit vorgeleuchtet, von Offizieren und 
annſchaften aller Truppentheile, welche am Kriege Theil nah⸗ 
men, von den Räthen Unſerer Krone, den Grundſtein zu einem 
Denkmal, welches den kommenden Geſchlechtern bezeugen ſoll, 
wie in Unſerem Volke auch nach langem Frieden der Geiſt ſei⸗ 
ner Väter lebte, wie Unſer Heer, das Volk in Waffen, muthi 
und wohlgeübt, die ererbte kriegeriſche Tüchtigkeit in Zucht un 


ö Ordnung bewährend, zu Waſſer und zu Lande die Ungunſt der 


Elemente und den tapfern 


iderſtand der Feinde überwunden 
hat, dem König die Treue haltend bis in den Tod. 
Gegenwärtige Urkunde haben Wir in zwei gleichlautenden 
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terſchrift vollzogen und mit Unſerem größeren 


RN 


Ausfertigungen mit Unſerer Allerhöchſteigenhändigen N . 

fertig it Unf rhöchſteigenh ati hen 55. 
ſiegel verſehen laffen, und befehlen wir, die eine in den Such 
ſtein des Denkmals niederzulegen, die andere in Unſerem 


Archiv aufzubewahren. m 
Gegeben in Unſerer Haupt und Reſidenzſtadt Berlin, 9 
(dez) Wilhelm. 


18. April des Jahres 1865. 
(L. S.) anden 
Dieſe Urkunde wurde dann mit nachfolgenden Gegegg a 
die Akte des Friedensſchluſſes vom 30. Oktober 1864, 
die Kriegsdenkmünzen für 1864, 
die Düppler Sturmkreuze, 
die Alſenkreuze, 
5 ne at ** ze 1864 und 
militairiſche te und Dokumente, gelegt 
innerhalb einer Kapfel in die Vertiefung des Srundftein? Be 
und dieſer dann, nachdem Se. Majeftät ihn mit 1 
tenem Mörtel geſchloſſen hatten, von den Pionieren Gewell, 
dazu beſtimmten Meiſtern des Maurer- und Sielnmeb⸗ g “ 
unter dem Geſang des Dom⸗Chors, „Chriſtus iſt die Erlöser 
hung und das Leben ꝛc.“ und „Ich weiß, daß mein 
lebt ꝛc.“, eingeſenkt. iniſter 
Nach Beendigung des Geſanges überreichte der Kriegen me 
von Roon Sr. Majeſtät dem Könige den Ha 
Unter den Honneurs und der Muſik der Truppen, e gie 
Dir im Siegerkranz“ blieſen, ſo wie unter den Kanone 1 
der Batterien des Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiments, Fer übli⸗ 
Feldzug mitgemacht haben, wurden von Sr. Majeftät 
chen drei Hammerſchläge vollzogen, worauf Ihre 
Königin, Se Königliche Hoheit der Kronprinz, die 
Königlichen Hauſes, die Prinzeſſinnen, der General- Jeldm 2 
Graf von Wrangel, der K. K. öſterreichiſche General 
vallerie, Fürſt n der K. K. öſterreichiſche don 
Graf Kärolyi, der General der Infanterie Herwarth ” 
tenfeld, die übrigen aftiven Generale der Infanterie n 
vallerie, die Staatsminiſter, der Präſident jedes der beiden an 
fer des Landtags. der Ober⸗Bürgermeiſter von Berlin U erſonen 
dere von Sr. Majeftät dem Könige fte beftimmte DE ou 
der mobilen Armee, insbeſondere die Ritter des Ordens air 


le merite, ſowie von jedem Infanterie, Kavallerie- und eden 
lerie-Regiment, Jäger- und Pionier-Bataillon, und von Nau 
Schiff und jeder Flotten ⸗Diviſion der Deputation ein 
feen 

ach Vollziehung der Hammerſchläge durch alle da 
lenen Perſonen ſchlugen die Tambours und blieſen d 


O 


a 


ſtattfand. irte 
Die 12 Fahnen des 1. kombinirten Bataillons mare 10 
einem Gliede zwiſchen zwei Offizieren vor dem 1. Bu 
Leib- Compagnie: beim zweiten kombinirten Bataillon mag 
ten die 7 19 vor dem 1. Zuge des Garde-Füſil 
ments. Ebenſo ritten alle 8 Standarten der Kavallerie ! 
1. Zuge der Leib Compagnie des Regiments der Get 
Corps; nur die Fahnen des 4. Garde⸗Regiments zu © 


3 Hande Artilene waren auf den ſonſt üblichen Plätzen auf 
7 HH Feier des heutigen Tages ſchloß, kehrten Se. Majeſtät der 


uc 35 die übrigen Allerhöchſten und Höchften Herrſchaften 


10 Püfationen, tadt zurück; ihnen folgten die Mannſchaften der De⸗ 


d. dem Schloßplatz zurückgefü 
ß zurückgeführt wurden, von wo fie zur 
4 Ahe leg geleitet worden waren, endlich die 
er kommandirken Truppen, die Muſik an ihrer Spitze. 

Berlin Düppel Monument auf dem Königsplatze zu 
kaſſene wird eine 100 Fuß hohe Säule bilden, mit einge⸗ 
Alen eroberten Geſchützröhren, gekrönt von einer Sieges. 
robert t dem Kranze, auf einem breiten Piedeſtal, worauf 
verſchied vollſtändige Feſtungsgeſchütze mit Kriegergeſtalten der 

12 2 enen Truppengattungen aus Erz aufgeſtellt ſind. 
Geer llerhechſter Beſtimmung zufolge begeben ſich die Herren 
tefh Al und Regiments⸗Kommandeuke ꝛc., welche bei Düppel, 
jemigen Ijen kommandirt haben, fo wie die Deputationen der- 
eesti Truppenteile, welche bei der Erftürmung der Düppler 
cfochten en reſp. bei der Einnahme der Inſel Alſen mit⸗ 
len 5 aben, 5 am 19. Abends per Eiſenbahn nach 
das Sarg reſp. Gravenſtein und Umgegend, wojelbft 
kerbrin er⸗Kommando in den Elbherzogthümern für ihre Un⸗ 
ein sand Sorge tragen wird. Am 21. findet dann die Grund. 
den D egung auf den Düppler Höhen ſtatt, wozu außer 
en in datationen der mobilen Armee, Deputationen der einzel⸗ 
Garni, den Elb⸗Herzogthümern ſtehenden Truppentheile, die 
Verden f. von Flensburg und 4 bis 8 Geſchütze herangezogen 
Sber⸗ K ſollen. Die Anordnungen zu der Feier werden von dem 
fünter; ommandeur in den Elb-Herzogthümern, General der In⸗ 
liche dei erwarkh von Bittenfeld, ausgehen: die eigent⸗ 
dri 0 Er wird aber der General der Kavallerie, Prinz Frie⸗ 
bit arl von Preußen Königliche Hoheit, Höchſtwelcher der 
die d einlegung beiwohnt, leiten. Am 22. begeben ſich dann 
öhen Kantionen, welche der Grundſteinlegung auf den Düppler 
Haftfin gewohnt haben, nach Alſen, wojelbft die gleiche Feier 
und df et. Zu derſelben wird die Garniſon von Apen rade 
wird nie, nötbige Artillerie herangezogen werden. Dieſe Feier 
Carl aue Befehl Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich 
Bitenfelt 1 der General der Infanterie Herwarth von 

eiten. 


918 15 u, den 15. April. Der Herr Handelsminiſter hat an 
zunächf eksregierungen einen Cireularerlaß gerichtet, in welchem 
entſpre eine genaue Inſtruktion für die gleichmäßige und zweck⸗ 
wei uucbende ufertigung der alljährlich einzurichtenden Nach⸗ 
werbli 1 5 über die Zahl und Berbältnifte der vorhandenen ge- 
tig wich Unterſtützungskaſſen ertheilt wird. Gleichzei⸗ 
vom 31 aber auch an die Beſtimmungen des Circularerlaſſes 
nachhalt Mai 1855 erinnert, nach welchem auf die Begründung 
Fabri ber Einrichtungen zur Unterſtützung hilfsbedürftiger 
Auf die Batrbleiter mit beſonderem Nachdruck hinzuwirken und 
zu den Kaen ung der Arbeitgeber durch entſprechende Zuſchüſſe 
x aſſen ihrer Arbeiter zu dringen ift. 
Tllegnann den 18. April. Heute iſt aus St. 2 5 ein 
Sr. Km aus a 0 eingegangen, welches für das Leben 
it des Großfürſten⸗ Thronfolger Beſorgniſſe 
am 17 ach 10tägigen Kopfleiden erlitt der hohe Kranke 
tome. ſtarke Hirneongeſtion. Gegen Mittag Beſſerungsſymp⸗ 
Kaiſerin dem empfing der Thronfolger auf den Wunſch der 
don St die Sakramente. Der Be wollte den 18. Abends 
Mile A Petersburg nach Deutſchland abreiſen. — Der Groß⸗ 
Nizza Frander Alexandrowitſch ift bereits auf der Reiſe nach 
10 5 erlin paſſirt. — Einem zweiten Telegramm vom 18. 
war in dem Krankheitszu 


ande eine weitere Beſſerung 
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eingetreten. (Aus Bag wird gemeldet, daß in Folge 
der ſehr niederſchlagenden Berichte über die Krankheit des Thron ⸗ 
folgers Ihre Maj. die Königin und die Prinzeſſin Dagmar, 
Braut Sr. Kaiſerl. Hoheit, nach Nizza abgereiſt ſeien.) Er 
leidet an Meningitis Cerebropinalis. 

Burg, den 13. April. Der ſtändige Ausſchuß der deutſchen 
Arbeitervereine zu Frankfurt a. M. hat, durch die Berichte eines 
hierher geſandten Mitgliedes veranlaßt, zur Unterſtützung der 
hieſigen Arbeiter einen anſehnlichen Beitrag votirt und ſämmt 
liche deutſche Arbeitervereine in einem Rundſchreiben aufgefor⸗ 
ah zu gleichem Zwecke regelmäßige Wochenſammlungen an⸗ 
zuſtellen. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Altona, den 18. April. Eine Verfügung des Freiherrn von 
Zedlitz an die ſchleswig⸗holſteiniſche Landesregierung vom 3. April 
theilt der letzteren mit, daß in Folge einer Ordre Sr. Majeſtät 
des Königs von Preußen die Marineftation in der Oſtſee unter 
dem Befehl des Kontreadmirals Jachmann von Danzig nach 
Kiel verlegt ſei, daß ferner und LH Ermittelungen der 
Räumlichkeiten in Friedrichsort und Holtenau ſtattfinden ſollen, 
und daß die Landesregierung erſucht werde, dieſe Angelegenheit 
möglichſt zu unterſtützen. Die Landesregierung hat darauf den 
Kieler Magiſtrat aufgefordert, den Wünſchen der preußischen 
Marinebehörde möglichft entgegenzukommen und nöthigenfalls 
darüber nach Schleswig zu berichten. . 


Großherzogthum Mecklenburg. 


Schwerin, den 16. April. Ihre Königl. Hoheit die Frau 
Großherzogin Anna iſt heute früh 12½ Uhr, in der erſten 
Stunde des Oſtermorgens, im nicht vollendeten 22. Lebensjahre 
aus dieſem Leben abgerufen worden, indem das Kindbettfieber 
ſich zu einer unerwarteten Höhe geſteigert. Die Höchſtverſtor⸗ 
bene war die Tochter des Prinzen Carl Wilhelm Ludwig zu 
Heſſen und bei Rhein, Bruder des Großherzogs, und der Prin 
eſſin Marie Eliſabeth Caroline Victoria von Preußen, Toch⸗ 
5 des Prinzen Friedrich Wilhelm Carl, Bruder des Königs 
Friedrich Wilhelm III. 


Oeſterreich. 

Wien, den 13. April. Wegen der Aeußerung des preußiſchen 
Kriegsminiſters über den Kieler Hafen ſind keine offiziellen Re⸗ 
klamationen nach Berlin ergangen, — Im Einvernehmen zwi⸗ 
ſchen den Regierungen von Oeſterreich und Preußen iſt die Ver⸗ 
fügung getroffen worden, die Ueberſchüſſe an der ſchleswig ⸗hol 
ſteiniſchen Landesverwaltung für das Rechnungsjahr April 1863 
bis 1864 in monatlichen Raten zunächſt zur Deckung der lau⸗ 
fenden Okkupationskoſten zu verwenden. 

Wien, den 13. April. Graf Goluchowski iſt vom Kreis⸗ 
gericht zu Tarnopol zu einem Jahre ſchweren Kerker verurtheilt 
worden. — Die nun erloſchene Rindviehſeuche, welche in 184 
Ortſchaften Kroatiens und Slavoniens aufgetreten war, hat 
7493 Stück Rindvieb hingerafft und dem Lande für Entſchä⸗ 
digungsbeträge und Reiſekoſten 50000 Thlr. Auslagen verurſacht. 


Schweiz. 


Die im Kanton St. Gallen befindlichen polniſchen Flüchtlin 
haben den Bundesrath um eine Reiſe⸗Unterſtützung nach Amerika 
ebeten. Sie hoffen, es werde ihnen in Amerika Land zur 

ründung einer polniſchen Kolonie unentgeltlich abgetreten wer⸗ 
den. Der Bundesrath gewährt jedem polniſchen Flüchtlinge, 
der Garantie leiſtet, daß er auch wirklich nach Amerika geht, 
eine Reiſe⸗Unterſtützung von 100 Fr. und einen Empfehlungs⸗ 
brief an das ſchweizeriſche Generalkonſulat in Waſhington. 


b 


Spanien. 


Madrid, den 11. April. Geſtern Abend erſchienen wieder 
mehrere Gruppen, welche beleidigende Ausrufe gegen die Behör⸗ 
den ausſtießen. Die Zuſammenrottungen wurden aufgelöſt. Trotz 
} der Schonung, mit der man dabei zu Werke ging, kamen be- 
klagenswerthe Unfälle vor. Heute herrſcht vollſtändige Ruhe. 
Die Regierung iſt entſchloſſen, alle nothwendigen Maßregeln zu 
ergreifen, um die Ordnung und die Achtung vor dem Geſetz 
aufrecht zu erhalten. 

Madrid, den 12. April. Ein Profeſſor war wegen Preß⸗ 
vergehens ſeines Amtes entſetzt worden (et hatte der Schenkung 
der Königin an die Nation die niedrigſten Motive angedichtet 
; und ſich in den heftigſten Schmähungen gegen die Königin 
ergangen). Der Rektor der Univerſität trat gegen dieſe Maßre⸗ 
geln der Regierung auf und dies hatte ebenfalls die Amtsent- 
ſetzung deſſelben zur Folge. Dies war der Anlaß zu den da⸗ 

rauf folgenden Demonſtrationen und als die zu Ehren des ab- 
geſetzten Rektors von den Studenten beabſichtigte Serenade 
b verhindert wurde, brachen die Unruhen aus. Das Volk ſammelte 
ſich unter dem Rufe: „Nieder mit Narvaez! Es lebe Prim!“ 
Das herbeigerufene Militär ſah ſich zu Bajonetangriffen genö⸗ 
thigt und es fanden viele Verwundungen und Verhaftungen, 
namentlich aus dem Arbeiterſtande, ſtatt. Zahlreiche die Stadt 
durchziehende Militärpatrouillen ſtellten die Ruhe wieder her. 
5 Madrid, den 15. April. Der Gouverneur von Madrid 
2 hat ſich ee Bete eſehen, eine Proklamation zu erlaſſen, worin 
die ſtrengſte Be 8 jeder Art von Unordnung und Unge⸗ 
horſam gegen die Befehle der Behörden angedroht wird. Der 
erwähnte Zuſammenſtoß zwiſchen Volk und Militär fand in 
mehreren Straßen ſtatt und die Anzahl der Todten und Ver⸗ 
wundeten iſt größer als die meiſten Ange eingeſtehen. Es 
handelt ſich nicht um einen lokalen Aufſtand, ſondern um eine 
in ganz Spanien organiſirte Erhebung der ſpaniſchen Fort⸗ 


ſchrittspartei und nach der Erklärung, welche der Marſchall 


Narvaez im Senate gab, war die Regierung von der Sache 
bereits unterrichtet geweſen. Der Aufſtand hat in der Haupt⸗ 
ſtadt und in den Provinzen zugleich ausbrechen ſollen. Unter 
den verwundeten Tumultuanten befinden ſich Mitglieder der 
vornehmſten Familien von Madrid. Die Anzahl der Verhaf⸗ 
teten beläuft ſich auf 128 Perſonen. Die Truppen haben nicht 
eher von ihren Waffen Gebrauch gemacht, als bis fie, durch die 
Menge ſelbſt angegriffen, dazu gezwungen waren. 


Italien. 


Taurin, den 15. April. In Faenza hat ein Tumult ſtattge⸗ 
funden. Eine Menge von 5— 600 jungen Leuten durchzogen 
mit Muſik und fliegenden Fahnen die Stadt, ſangen die Gari⸗ 
baldi⸗Hymne und ließen Mazzini hochleben. Die Aufforderung 
der Behörden zum Auseinanderzehen wurde mit Steinwürfen 
und ſelbſt mit Schüſſen beantwortet und es mußte energiſch ge⸗ 
A gen die Tumultuanten eingeſchritten werden. Viele Perſonen 
wurden verwundet und 57 verhaftet, 

Palermo, den 6. April. Die Zuſtände auf Sieilien ſind 
grauenhaft. Den größten Theil der Schuld trägt die Camorra, 
welche alle Geſchäfte brandſchatzt. So koſtet das Brot in Pa⸗ 
llermo, das für 21 Centimes verkauft werden könnte, 50 Cent., 
wieil faft fämmtliche Bäder zur Camorra gehören und der Reit 
nicht wagt billiger zu verkaufen. Ein wohlhabender Bürger 
ſtiftete einen Brotverein, um den armen Leuten billigeres Brot 
zu verſchaffen, und wurde dafür am hellen Tage auf der Straße 
von einem Menſchen erſtochen, der ruhig weiter ging, als ſei 
nichts vorgefallen. Hunderte von Menſchen ſahen ihn gehen, 
aber Niemand legte Hand an ihn aus Furcht vor der Camorra. 
In zwei Prozeſſen find ſämmtliche Belaſtungszeugen ermordet 
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worden. In dem einen Prozeſſe hatten 14 Belaſtungsz 
ausgeſagt und ſie wurden alle ohne Ausnahme ermordet. 

Ermordungen kamen im letzten Jahre in Sicilien ſo viele vor 
daß die „Italie“ Anſtand nimmt, die Zahlen zu veröffentlihen 


Großbritannien und Irland. 0 
London, den 14. April. Die größte Eiſenbahnbrücke in be 
Welt wird bei Chepftow über den Severn gebaut werden. fe 
wird 2½ Meilen lang und in folder Höhe über dem Sl 
aufgeführt werden, Hr Schiffe mit Maſten von 122 Fuß „ 
ehindert darunter paſſiren können. Die Baukoſten find ® 
980000 Pfd. St. (über 5 ½ Million Thaler) veranſchlagt. 


Rußland und Polen. u 

Warſchau, den 13. April. Die hieſige Polizei je aber 
mals die Abreiſe einer Anzahl Emiſſäre erfahren; fie r 
pelte deshalb die Wachſamkeit an der Grenze und es ſollen "7 
reits an mehreren Orten Verhaftungen ſtattgefunden ho nr 
Thatſache ift, daß kürzlich ein Transport politischer Gefangen 
unter denen ſich auch ein aus Paris zurückgekehrter Mönch 7.” 
fand, von Kaliſch nach Warſchau abgeſchickt wurde. In Kaliſch 
brachen vor einigen Tagen zwei zum Tode verurtheilte e rn 
lige Snfurgentenfühter aus dem Gefängniſſe aus und find "7 
jetzt nicht wieder aufzufinden geweſen. Die Nine e 15. 
die Stadt mit einer Kontribution bedroht. — Eine heute 
öffentlichte Verordnung verbietet Geldmarken auszugeben, 17 
befiehlt die Einlöſung der noch im Umlauf befindlichen Geld 
zeichen auf jede Anforderung der Inhaber. Nach Ablauf 0 


9 Monaten ift der Umlauf von Privatgeldmarken unbedi 
verboten und Niemand mehr berechtigt, die Einlöfung von 
ken zu beanſpruchen. 


0 


Türkei ' 

Konſtantinopel, den 8. April. Die Pforte hat eine 15000 

Mann ſtarke Expedition unter dem Kommando Said Pal 

gegen Militärkommandanten von Aleppo, abzuſenden beſchl 

um die Gebirgsſtämme des Antitaurus zu unterwerfen. 

erſte Abtheilung dieſer Expedition hat ſich bereits zu Alexan 
eingeſchifft. 


Afrika. 
Aegypten. Briefe aus Alexandrien vom 8. April melde, 
daß ägyptiſche Gendarmen, von fanatiſchen Arbeitern dazu ag 
efordert, auf 5 Arbeiter, von denen einer ein Srangoje und 
Jnaliener waren, geſchoſſen und ſie ſchwer verwundet bu 
Der franzöſiſche Vicekonſul hat ſofort bei der ägyptiſchen "or 
gierung reklamirt und man ſah der Verhaftung jener Genden 
men entgegen. Das Vorgehen des Vicekonſuls hatte die ML 
gen ir beruhigt, die zuerft geneigt waren, ihre Kamerg 
zu rächen. . 


Amerika. 


Der Fall Richmonds. Ueber die bedeutungsvolle Na, 
richt aue Nord⸗Amerika, die Räumung Richmonds, bemerkt l. 
Times unter Anderem: 

Der erſte Act des Amerikaniſchen Krieges hat mit eine 
furchtbaren Finale geſchloſſen. Richmond und Petersburg 1a 
in der Gewalt des Nordens, und obgleich Lee mit dem 
ſeines Heeres ſich in guter Ordnung zurückgezogen hat, 
man unmöglich erwarten, daß er feinen Widerſtand lange en 
ſetzen wird. Der Süden hatte nur Eine große Armee behalka. 
und dieſe iſt jept halb aufgerieben. War dies furchtbare Dran, 
einfach ein Krieg, oder iſt es eine Revolution? Im eth 
ren Falle muß das Ende nahe ſein. Im zweiten werden 
Mühſale des Nordens jetzt erſt recht beginnen. * 
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h verloren bei dieſer Bewegung das Leben; ſonſt toll die⸗ 
Epe größere Rubeftörungen abgelaufen ſein. 
un li. In Valparaiſo herrſchte eine bedeutende Aufre⸗ 
Ir Dei ein ſpaniſches Schiff angelangt war, das die ge- 
Sci ſchen Salutſchüſſe unterließ. Man glaubte, daß dieſes 
90 die ſpaniſchen Forderungen an Chili brächte. 
he d er Aufftand hie am 28. Februar los. An der 
obdeſſelben ſtand der Oberſt Prado, Präfekt von Arequiba. 
Keen Offiziere und die 1000 Mann ſtarke Garniſon von 
1 a hatten ſich der Bewegung angeſchloſſen. Die Infur- 
in erklärten durch eine Proklamation an das Land, daß der 
well al Pezet aufgehört habe, das Haupt der Republik zu fein, 
danch die Konſtitution und die Geſetze durch den mit dem 
Drohen, Admiral abgeſchloſſenen Vertrag verletzt habe. Die 
Unfenfgn ion fordert zugleich das Land auf, die Bewegung zu 
ſtellen en und an die Spitze der Regierung eine Perſon zu 
get i die dazu eine legitimere Anwartſchaft hätte als Herr Pe⸗ 
Wirt © Hafenſtadt Islay hatte ſich ſofort für den Aufſtand 
und der Oberſt Cainio, der von Arequipa herzugeeilt 
N asc der Duanenkaſſe bemächtigt. Außerdem fingen die 
7 goldenen 80000 Dollars auf, die von der N 
Nlof, ung der Truppen verſendet werden ſollten. Am 1. März 
don Ta. ſich die Hafenſtadt Arica Moquehua und die Truppen 
* der Inſurrektion an. Zwei peruaniſche Schiffe wur⸗ 
bike be Inſurgenten überliefert. Ein Aufſtandsverſuch in Bella⸗ 
ar ei Callao wurde mit großem Verluſt erſtickt. Am sten 
Sed ging der Admiral Mariabequi mit drei Fregatten unter 
ber zn um den Verſuch zu machen, ſich Islays und Aricas wie ⸗ 
zu bemächtigen. In Lima herrſchte große Beſtürzung. 
79 8 A ſien. 
nan ſtindie n. Die Taipings haben ſich in der Provinz Hu⸗ 
. ſcen leder in ziemlicher Stärke geſammelt. Die muhamedani⸗ 
an, ebellen in Hanko haben ſich in der Stadt Loyang ver- 
1 zt und das umliegende Land ſchauderhaft verwüͤſtet. 
Jelubpan. Der letzte Winter war ſtreng und die Gegend um 
= hama ift mit Schnee bedeckt. Dieſem Umſtande wird auch 
don atweilige Einſtellung der Feindseligkeiten gegen den Fürſten 
ige agato von Seiten des Taikun und der loyalen Daimios 
— ſchrieben. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Gogolin verunglückte ein Eifenbahnbeamter. Er wollte 
auf ſeinen Sitz ſpringen, als der Zug ſchon in Bewegung 
zu glitt aber aus und ſtürzte herab zwiſchen den Zug und 
on. Ein Fuß wurde ihm ganz abgegnetſcht und der 
ebrochen. 
len, dem Dorfe Beuchlitz in der Saalaue unweit Halle 
ohen wird folgender entſetzlicher Unglücksfall gemeldet: Das 
Ale, Waſſer hatte ein maſſives Wohnhaus, in dem mehrere 
ocert familien wohnten, nach und nach ſo unterſpült und ge⸗ 
wurden daß ſchon au Sonnabend Abend die Inwobner gewarnt 
* darin zu ſchlafen; dies nicht achtend, ereilte beim plötz⸗ 
Rind, e 15 der Hälfte dieſes Hauſes der ſchnelle Tod drei 
Linder von 13, 10 und 1 Jahre. Die Eltern der beiden erſten 
im dur waren eben auf Arbeit gegangen; das kleinere wurde 
Me der Mutter 1 die ſelbſt mit ſtarken Quet⸗ 
en davon kam. Ein Kind von 5 Jahren entging durch 
dem Tode, erlitt aber ebenfalls nicht unerhebliche Beſchä⸗ 
Bl: Der andere Theil der Inwohner rettete ſich durch 
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teſſa zu Namslau die Erlaubniß zur Anlegung des von des 
Königs von Württemberg ihnen verliehenen 3 des 
würtembergiſchen Kronenordens zu ertheilen, ſowie dem Kantor 
und Schullebrer Dräfe in Petrzkowitz bei Ratibor und dem 
Kreisgerichtsboten und Exekutor Haack in Görlitz das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen zu verleihen. \ 


BENENNEN" 


Geſchieden — und nicht getrennt. 
Novelle von F. Brunold. 
— — 
Schluß. 

Jetzt aber, wie geſagt, ſteht ſie dem Kranken zur Seite, 
ihr Arm unterſtützt ſeine, noch ſchwache, wunde Schulter. 
Sie ſcheint in dieſen Augenblick unendlich glücklich. Ihr 
Körper fleht ruhig, ſtill — aber ihre Seele wacht, ihr 
Herz ſchlägt in raſchen, freudigen Schlägen. Was küm⸗ 
mert fie in dieſem Augenblick die Welt und deren Mei⸗ 
nung; was fragt ſie nach der Menge, die den Stein auf 
fie geworfen. Ihr Handeln, ihr Thun ift mit dem beſten 
Erfolge gekrönt; ſie hat das Leben dem Manne erhalten, 
gleichſam daſſelbe dem Tode abgerungen, der ſein Leben 
für ſie, für ihre Ehre eingeſetzt hatte — ohne zu fragen, 
ohne zu wähnen, ob ſie nicht dennoch ſchuldig ſein könne. 
Er hatte an ihrer Ehre, an der Reinheit ihres Herzens 
nicht gezweifelt! — n 

Und jetzt, jetzt hebt er, dem ſie ſich zu ſo tiefem Danke 
verpflichtet fühlt, dem fie nie und nimmermehr glaubt ge- 
nug thun zu können — das Aug' empor — und läßt es 
fragend, aber ruhig, glücklich auf ihr ruhen — während 
der Mund mit teil, fiebernder Stimme ihren Namen 
ruft: Eliſe! | 

Sie kann nichts ſagen, fie kann nicht antworten; aber 
ihr ganzer Körper iſt mit namenloſem Glück durchſchauert; 
es iſt, als ob alle Frühlingsglocken ihrer Seele zu läuten 
beginnen. — 

Und als er ihre Hand ergreift, als er wieder ruft und 
ſpricht: „Eliſe! wie kann ich's Dir vergelten? Wie hab' 
ich dies um Dich verdient!“ f 0 

Da legt fie ihren vollen, ſchönen Arm eum feinen Na⸗ 
cken, beugt ſich zu ihm nieder, ſchaut ihn an mit ihren 
großen, leuchtenden Augen und ſagt: Kann ich dem Manne 
jemals genug thun, jemals vergelten, der ſein Leben für 
meine Ehre einſetzte? Anni, die bisher ruhig, wie nicht 
anweſend, ſich mit ihren Spielſachen beſchäftiget hatte, 
trippelte herbei, drängte ſich heran, dicht heran, hob ſeine 
Aermchen auf und rief: „Anni auch lieb haben! Anni 
auch umfaſſen!“ 5 3 

Ein feines, ſchämiges, faſt jungfräuliches Roth fuhr bei 
dieſen Worten des Kindes über der Gräfin Geſicht; aber 


ſie hob es auf, raſch auf — und es Wantrup hinreichend, 


Pla 25 „Hier, hier laß Dich lieb haben. Hier iſt Dein 
8 a “ 


antrup küſſete das Kind; aber er hob auch fein Auge 
wie erſchreckt, wie ſtaunend auf — und ſagte: „Eliſe! 


* 


l 
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Ba Ba 


Was ift es mit dem Kinde! Welche Bewandtniß hat es 
mit ihm?“ 

Die Gräfin hatte bereits ein Lächeln auf ihren Lippen, 
fie wollte ſchon ſcherzhaft, neckend rufen: 5 
ja! es iſt mein, mein Kind!“ — Aber als ſie den ernſten 
Blick des Fragenden ſah, da hielt ſie dieſen Scherz, der 
ja an die böſe Meinung der Welt ſtreifte, — und der 
beinahe ſchon ein Menſchenleben zum Opfer gefallen wäre, 
für doppelt unzeitig; und ſo ſagte ſie nur, faſt freudig, 
in Hoffnung bangend, daß die Enthüllung des Geheim⸗ 
niſſes ihm ſchaden könne: „Wantrup! ahneſt Du nicht, 
was dies Kind Dir iſt?“ 

Und als er ſtaunend, wie gänzlich nichts ahnend, ſagte: 
„Mir?“ da hielt fie ſich nicht länger, da drückte fie das 
Kind an ſeine Bruſt und rief und jubelte: „Es iſt Dein, 
Dein Kind, das Fiametta Dir geboren. Das nicht ge⸗ 
ſtorben, wie fie . ſondern das lebt — und das 
Du hier in Deinen Armen hältſt.“ 

Es war geſchehen, das Geheimniß war enthüllt. Aber 
der Mann, dem es anging, der zitterte, der war bleich 
geworden. Wantrup holte Athem, tief Athem — endlich 
endlich ſagte er, während eine einſame Thräne unwillkühr⸗ 
lich über ſeine Wange rollte: „Und Du, Du Eliſe bringſt 
mir dies Kind? Du haſt es gepflegt, biſt ihm mehr als 
Mutter geweſen; Deine Ehre ſelbſt — — 

Sie hielt den Mund ihm zu. Sie drohete mit dem 
Beier und fagte: „Der Patient muß feiner Wärterin 
olgen. Du darfſt nicht weiter ſprechen. — Und was that 
ich Großes? Würden Andere es nicht auch gethan haben? 

abe ich, ich ein Recht, ich, die von Dir Geſchiedene, den 

tab über Dein Handeln zu brechen? — Ich, ich, die 
ich ſo tief mich ſchuldig fühle? Haft Du die Worte des 
Herrn vergeſſen, der da ſagte: Wer ohne Fehl, der hebe 
und werfe den Stein. — Du warſt frei! Fiametta, das 
junge, feurige Mädchen, liebte Dich, ein unbedachter Au⸗ 
genblick ließ Dich und ſie fallen. — Sie fühlte ſich Mut⸗ 
ker — und ſah, daß Du ſie nicht liebteſt, daß Du fie nie 

eliebt. Scham, Reue, Haß, Verzweiflung in buntem, 

ch widerſtrebendem Gemiſch, hieß ſie Dich fliehen. Sie 
gebar eine Tochter. Dir wurde die Nachricht, das Kind 
ſei ſogleich nach der Geburt geſtorben. Stolz und Haß 
hießen Fiametta ſo handeln. Von den eigenen Eltern ver⸗ 
ſtoßen, floh ſie endlich hieher. Auf dem Todbette erfaßte 
ſie Reue und Sorge für ihr Kind. Sie rief mich — ich 
kam. Das Uebrige ſagt ſich ſelbſt!“ 

Wantrup ſchüttelte leiſe mit dem Haupt. Man ſahe es, 
er war tief ergriffen. Endlich ſagte er, Eliſens Hand 
ſuchend und ſie feſthaltend: „Es iſt zu viel, was Du ge⸗ 
than. Sie rief Dich, warum Dich? Und Dir gab ſie ihr 
Kind — mein Kind! Willſt Du mir nicht Alles ſagen?“ 

Die Gräfin ſchwieg. Sie ließ ihr Auge groß und voll 
auf dem Angeſicht des Fragenden ruhen; dann beugte ſie 
ſich nieder, brachte ihre Lippen dicht, dicht an ſeinen Mund 
und ſagte, unendlich glücklich, ſüß verſchämt: „Du böfer, 


böſer Mann! Erſt Fiametta mußte es mir ſagen, wie lieb, 


wie unendlich lieb Du mich ſtets gehabt — und ihr Wort 
und Handeln mußte mir zeigen, daß ich e, daß ich 
eine Liebe unterdrückt hatte — um dem Stolze unterthan 


„Du weißt es 


zu fein! Laß in uns, um uns die Liebe walten! Er wol, 
reden; aber ihre Lippen ruheten auf feinem Mund; 
konnte nur ſchweigen und ſie wieder küſſen. 
Die Geſchiedenen — waren wieder vereint. — Am 
hatte ihre Händchen um Beide geſchlungen! In bie 
Augenblick öffnete ſich die Thüre. Adele, noch im bra 
lichen Schmuck, trat an der Hand ihres Gatten ein. 
„Wir kommen,“ ſagte fie, „um Lebewohl zu ſagen. W. 
reifen nach Italien! Dich, Dich meine Eliſe mußte! 
noch einmal ſehen; heut an meinem Ehrentage mußte! 
Dir nahe treten. — Segne mich nicht; denn ich weiß! 
Dein Herz hat es ſchon tauſendfach heut gethan; A 
mich, mich laß rufen; denn ich ſehe es, Dein Herz 9 
geſprochen, Du biſt zurückgekehrt, von wo Du nimmer he 
teſt weichen müſſen: Gott ſegne Dich! Und ihn nicht MT 
der, den Dein Herz auf's Neue gefunden und erworbe⸗ 
Gott ſegne Euch!“ 
Und als fie ſahe, daß ihr junger Gatte Wantrups Hun 
ergriffen hatte, nahm fie die Hand der Freundin, fo #7 
fie Alle gleichſam eine Kette bildeten — und rief und! 
belte laut: „Heut' wurd’ ich eines Dichters Frau, DI 
oll uns eines Dichters Wort der Leitſtern fein für un 
eben, das Abſchiedswort beim Scheiden und von dam“ 
gehn; Freiligrath fingt: f a 
„O, lieb', ſo lang' Du lieben kannſt!“ 


Ade! Ade! auf frohes, glückliches Wiederſehen!“ N 
Und raſch, als fürchte fie, daß ein längerer Abd) 
ſie weich machen werde, gab ſie der Anni einen Kuß 
eilte, ihren Gatten mit ſich ziehend, zur Thür hinauf 
Draußen im Fliederſtrauch fang ein Vöglein fein Abe 
lied. Die Sonne war im Scheiden. Drinnen im I" 
mer aber war es ſtill, ganz ſtill geworden. R 
Arm in Arm, eng verbunden ruheten die auf's 7) 
Verbundenen. Die Geſchiedenen waren nicht mehr getrel 


„O, lieb', ſo lang' Du lieben kannſt.“ 


Drei Monate nach dem Erzählten feierten Gräfin Me 
feld und Wantrup ihre zweite Hochzeit. Frau Kaufe! 
Schulz, wie Frau von Seebach und Thierbach waren N 
zu derſelben geladen. Als die beiden Letzteren jedoch 2 
Gelegenheit hatten, die Neuverbundenen zu ſehen und! i 
ſprechen, fanden ſie die frübere Meerfeld überaus lieben 
würdig, wie denn auch die kleine Anni ein göttliches 7 
war; und Frau von Seebach ſagte: Die Frau Wan 
iſt und war immer eine der taktvollſten Frauen; jede 
rer Handlungen iſt voll Grazie. Sie verleugnet nie 
Frau von Stand und Bildung. — Auf den, nach in, 
früheren Meinung unfehlbar, beſtimmt kommenden Ron 
hofft fie jedoch bis heute noch vergebens. — Herr Gin, 
darf ihn gewiß nicht ſchreiben, feine Frau ſoll gar! 
gar zu böſe ſein! 


Hirſchberg, den 19. April 1800, 
Geſtern Vorm. um 9½ Uhr wurde von unſern Thürm, 
ein Feuer fignalifirt, das, wie ſich bald herausſtellte, in Ohe 
Grunau war, woſelbſt ein dem Weber Schröter gehön 


5 nicht weiter entſtand. Die unver⸗ 
2 des Hanes fe s Befitzers konnten, da fie im obe⸗ 
ich befanden, nicht mehr gerettet werden. 


leſ. Provinzi 8 Ze . 

a tovinzialblätter)] Pünktlich mit dem 
N ot ſſt das 3. Heft der Shen Provinzialblätter“ 
Yaltiger Jen ausgerüct, reich befrachtet mit Stoffen man 


tt, und diesmal mit einem koſtbaren Wimpel 
delches esmal mit einem a pel, 
68 no 3 Abonnent (aber nur diejer) für ein Minimum 
Yan chaffen kann: einer Abbildung der Kynsburg 


Lose welcher von 3 zu 3 Heften die andern Blätter des 
b alden Sudeten- Albums als Prämienbilder folgen 


. g 
enen. un luß der Arbeit über die ſchleſ. ſog. 
se beibnifcher Vorzeit in 142 aufmerkſam macht, 
m Verglei pe zſchnitt eine Skizze der Herthaburg auf Rügen, 
gen gleiche mit unſeren ſchleſ. Ringwällen, deren 7 im 
vom Rai efte beſchrieben und abgebildet waren. lleber die 
N 2 Joſeph I. geſtifteten ſog. geiepbini en Curatien 
Dohl' ür b macht Licent. Smwiented Mittheilung, welche 
Kantele ie Hiſtoriographen intereſſant ſein wird. Ueber 
tet Seminar. andere ländliche Bräuche in Oberſchleſien berich⸗ 
N Welchen Oberlehrer Preiß. Sehr komiſch iſt der Conflict, 
berſchleſt Gothe bei jeinem Aufenthalte in Schlefien mit 
& ſich — gekommen durch ſein bekanntes Diſtichon, worin 
Tepe ih „ern von gebildeten Menſchen“ bekannte; Herr 
fing: gut über die daran ſich knüpfenden literariſchen Vor⸗ 
lach But, Der Nekrolog Karl Friedenthal's, von v. 
wi A ehrt uns einen der ſtrebſamſten und wirkſamſten 
en en unſerer Provinz kennen, beiläufig den Vater der 
lebichegundorfer Preßhefe“ und ihrer Nachbildungen. Ein 
die geit „(eines Geſchichtchen, „s Mariele“, verſetzt uns in 
neren Beier ländlichen Hörigkeit zurück. Unter den vielen klei⸗ 
la der haben fehlen diesmal auch Räthſel nicht, für die 
es ſind vr hmad des Publikums im Steigen zu ſein ſcheint; 
aphiſchesen ein „ſchleſiſches“, ein „breslauer“ und ein „geo⸗ 
r aus „ Ueber das Bad Königsdorff⸗Jaſtrzemb erhalten 
moi che Nachricht. Auch der Kampf um „Libt's Fauſt⸗ 
RE Nena mac) nicht tl, n ee führt fort, 
3 au über Theater, Muſik und Malerei in Breslau 
ung fehler und die Chronik liefert gewiſſenhaft ihre Samm⸗ 
n m flicher Thatſachen, in welcher man „Alles“ nachſuchen 
Neis auf den Monat über vorgegangen — ſogar mit Ver⸗ 
Bericht geſtied ze tungs nummern. wo darüber ausführlicher 
en. f 


Familien Angelegenheiten. 


38 a Berlobungs - Anzeige. 

aufm Die Verlobung ihrer Tochter Friederike mit dem 
t Herrn S. Friedenſohn in Hirſchberg i. Schl. 

0 Meldun ich Verwandten und Freunden ſtatt jeder beſonderen 
9.9 biermit anzuzeigen : B. Blau und Frau. 


Arienwerder, den 17. April 1865. 


1 
5 Als Verlobte empfehlen ſich: 
AITriederike Plan, 

N Simon Friedenſohn. 


7 Marienwerder. Hirſchberg. 
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a N „Some 
e auf das Vorhandenſein auch von Stein 


3867. Verbindungs⸗ Anzeige, 

Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen wir allen Verwandten und Freunden in der Ferne bier: 
mit ergebenſt an: 


Julius Greger, Sergeant im Aten Niederſchl. 
Inf.⸗Reg. No. 47. 
Karoline Greger geb. Rallert, 
Poſen, den 19. April 1865. 


— ua 


Todesfall: Anzeigen. 


3905. Nach des Höchſten unerforſchlichem Rathſchluſſe ver⸗ 
ſchied am 18. d. M. früh halb 6 Uhr nach vielen ausgeſtan⸗ 


denen Leiden unſer einziges, geliebtes Kind, unſre heißgeliebte 


da, in einem Alter von 5 Jahren 7 Monaten. Allen ent⸗ 
ernten Freunden und Verwandten widmen wir tiefbetrübten 
Herzens, um ſtille 1. bittend, dieſe Anzeige. 
Alt⸗Schönau den 19. April 1865. ER 
! Carl Seidel, Dom.⸗Antheilbeſitzer. 
Erneſtine Seidel geb. Vogt. 


Nachruf 


am Grabe unſrer unvergeßlichen 


Id a Seidel 
zu Alt⸗ Schönau. 


3900, 


Du liebes Kind, das man jo früh gebettet, 
Bedeckt mit Blumen in der Erde Schoos, 

Du biſt aus jeder Erdennoth errettet 

Und zu beneiden iſt Dein ſelig Loos. 

Mit Engeln dort im Paradieſes⸗Garten 
Spielſt Du, und lächelſt wie im Mutterarm; 
Wir aber fühlen den Verluſt, den harten 

So tief und ſchwer und tragen ihn voll Harm. 


Du zarte Knospe, die noch unentfaltet 

Die reichſte, ſchönſte Blüthe uns verſprach, 
Nun liegſt Du ſchon entblättert und erkaltet, 
Das helle Aug' im Todeskampfe brach, 
Ach jammernd ſtehn die armen Eltern beide, 
Den Liebling ſucht ihr thränenreicher Blick, 
Und eins nur tröſtet fie in ihrem Leide: 
Gott rief ihr liebes Kind zu ſich zurück. 


Er wollt' es rein, von Sünden wohl bewahren, 
Er nahm es liebevoll in ſeine Hut; 

Er wollt es ſchützen vor der Welt Gefahren, — 
Sein beilger Wille ift ſtets weil’ und gut. 

An überläßt das Mutterherz ergeben 

Sein liebes Kind, — es ruht in Gottes Hand, 
Er forderte zurück, was er gegeben 

Und nahm es früh hinauf ins Heimathland. 


Dort wird es einſtens wieder Euch begrüßen, 
Dort ſinkt es lächelnd wieder Euch ans Herz, 
Und wenn auch oft noch Eure Thränen fließen, 
Der Glaube trägt Euch hoffend himmelwärts, 
Daß Ihr nach dieſes Erdenlebens Stunden, 
Wenn auch vor Euch der Vorhang niederfällt, 
Auf ewig mit dem Liebling dort verbunden 


Und mit ihm lebt in jener ſel'gen Welt. M. F. 
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3822. Wehmüthige Erinnerung 
an unſere den 22. April 1864 nach hartem Kampfe in einem 
Alter von 24 Jahren verſtorbene Tochter und Schweſter, 


Jungfrau Karoline Bock. 


Du ſchläfſt, von tiefer Grabesnacht umfangen, 
Nun ſchon ein Jahr, — o welcher Schmerz 
Ergreift auf's Neue uns, und welch Verlangen 
Efüllet heute unſer Herz! 

Doch ruft, Jo ſehr auch unsere Seele bebt, 

Es aus dem Grabe tröſtend: nein, ſie lebt! 


Wir ſehen Dich dort oben 010 ſchweben, 
Entfeſſelt aller Qual und Noth; 

Es weht um uns aus jenem beſſern Leben 
Ein hoffnungsvolles Morgenroth. — 


Dann ſind auf immer wir mit Dir vereint, 
Und unſre Augen haben ausgeweint. 


Wir denken Deiner, wenn der Tag ſich neiget, 
> Ruh' die Abendglode ruft, 5 

es Mondes Glanz am Himmelszelt ſich zelget 
Und mild beleuchtet Deine Gruft; i 
Wir denken Dein, bis uns die Stunde ſchlägt 
Und unſ're Hülle man zum Kirchhof trägt. 


Pilgramsdorf, den 22. April 1865. f 
Die tiefbetrübten Eltern u. Geſchwiſter. 


3881. Wehmüthige Erinnerung 
am einjährigen Todestage der geliebten Kinder 


Guſtav und Henriette 


des Bauergutsbeſitzers Gottfried Scholz in Alt⸗Geb⸗ 

hardsdorf. — Sie ſtarb ſchnell und unerwartet 11 Wochen 

nach dem frühen Tode ihres Bruders Gu ſtav am Zahnfieber 

und Gehirnſchlag am 22. April 1864, in dem Alter von 5 
Jahren weniger 21 Tagen. 


Auf's Neue kehrt die bittre Eh ra 
O, Guſtav, Henriette, uns zurück. 

Auf's Neue blutet heut' die Schmerzenswunde, 
Bei Wiederkehr des bangen Augenblicks. 


Ein Jahr entfloh, Ihr ſchlaft in ſtiller Kammer, 
Wo nicht des Lebens Laut Eu'r Ohr berührt, 

hr hört nicht mehr der Eltern Jammer, 

ie herber Trennungsſchmerz durch's Leben führt. 
Doch wie's auch ſei — wir denken Eu'r in Liebe, 
Geliebten Kinder, ſo ſchlaft ſanft und ſchön. 
Die Euch verwandt, ſie theilen unſre Triebe, 
Ja unvergeßlich wird Eu'r Bild uns ſein. 
1 Gewidmet von einigen Freunden der 

tiefgebeugten Eltern. 


(Nebft zwei Beilagen.) 


am Grabe unfers am 21. April 1864 verſtorbenen gut 
Vaters, des geweſenen Bäckereibeſitzers 


Ehriftian Keil zu Wombitl 


Ein Jahr iſt hin ins dunkle Meer der Zeiten, 
Seitdem Du guter Vater von uns gingſt, 
Um uns auch dort die Stätte zu bereiten 
Und für das Gute Deinen Lohn empfingſt 
Am Grabe ſtehen hans weinend wir 

Und blicken himmelwärts, o Gott, zu Dir. 


Du ſtarbſt gerecht, denn fo war auch Dein Leben, 

Drum wird Dir Gott, wie allen Seel gen nun, 
m Himmel dort das ew'ge Leben geben, 5 
m von der Arbeit Laſt nun auszuruhn. 

Wer ſo 5 ſeinen Lebenslauf, 

Dem ſchließt gewiß Gott ſeinen Himmel auf. 


So kam denn auch der Tod ganz unerwartet, 
Wir ahnten feine grauſ'gen Thaten nicht, 
Du lagſt in kurzer Zeit ſchon da ermattet, 
Die Thräne floſſ von unſerm Angeſicht 
Und ach, es folgte Dir in dieſem Jahr 

x So mancher noch aus Deiner Freunde Schaar. 


Vereint biſt Du in höchſter Wonne droben 
Mit unſrer guten, lieben Mutter nun, Yun 
Die wir auch heute ſtets noch müſſen loben 1 
Be alles das, was fie an uns gethan. 5 h 

o ruhet wohl in Gottes Himmelshöhn, 119 
Bis wir uns Alle werden wiederſehn. 7 


Parchau und Pombſen. N 
Die beiben Söhne Wilhelm und Heinrich 


— ) 


8 5 2 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenth 
x 1 (vom 23. bis 29. April 1865). 5 
Am Sonnt. Quaſimodog.: Hauptpredigt u. Woche, 
Communion: Hr. e e Werken then 
Nachmittagspredigt: Hr. Paſtor prim. Heuck, ] 
Der Ertrag des Klingelbeutels während der 75 
predigt iſt zum Beſten der Prediger⸗Wittwen! 0 
Waiſen des ieee Kreiſes N 
eſtimmt. N 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 18. April. Herr Hermann Hoffmann, 
3 u. Batallions-Tambour im Aten ee Juf⸗ 
47 zu Poſen, mit Pauline Jäckel hier. — D. 19. 
Eduard Kreß, Sergeant im 2ten Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. Mr fr 
zu Poſen, mit Jungfrau Auguſte Scholz hier. 55 

En Geboten . 
. D. 2. April. Frau Inw. Conrad e. T, 
Paul. Marie. — D. 11. Frau Eiſenbahn⸗Vorarbeiter Ko 
in Gotſchdorf e. S., Oscar Emil. 8 u. 
Grundu. D. 20. März. Frau Inw. Hain e. T., A 
277 5 — D. 8. April. Frau Schneidermſtr. Fiſcher e 
o. [ 2 


—— rn u RT | Nina. 


in 


# 


a — nme nn — m nm nn 


Unnersporf, D. 26. Mar 
z. Frau Juw. Thamm e. S., 
b. Guſt. — — D. 27. Frau Shahtmeifte TÜbarntke 


1 & Gm Emilie. 
Lernt gi uDih. D. 5. April. Frau Inwohner Krinke e. S., 
ya beim, 
au, 3. i 
Marie Pauline 3. April. Frau Schäfer Neumann e. T., 


— 


auß Rage D. 30. März. Frau Inw. Heidorn e. T., 


ge D. 17. März. gar Handeln. Völkel e. 
N eng e — pril. Frau Maler 


au eine 8 11. April. Frau Gaſtwirth Fiſcher e. T., 
170 Bertha Ida Martha. 

D. ladeshuf. D. 5. April. Frau Lakirer 551 7 t. S. — 
St, rau Zimmerm. de e. #2 — D. 1 au 550 

frau S eichftein zu 5 ; todtgeb. — D. 

dane 


Öneibermtr. Zipsner e. T. D. 13. Frau Dialer 
rau 1 Bitt ı e. S. — D. 15. Frau 

ag. üller zu W e. S. — D. 16. Frau 
w. 


1 ei ni 
w. Hart 7 
amp or zu Nor.⸗Zieder e. D. 17. Frau 


Leppersdorf e. S. 
Leider D. 28. Marz. . 8 d. Zimmergeſ. Gottſchling 
rau Einw. Riedel in 


A do no Elis. Emilie. 
Mer; * 


In Erneſt. Paul. Henr. — D. 31. Frau des 
D. 3 Ait ie e. . Aug. Herrm. Friedrich Ma — 
0 nes 6 til, er Gutsbeſ. Side, in el 8 

dorf rneſt. Alwine. — D. 4. Frau Gutsbeſ. John in Wolz 


e. Anna Clara Eliſab. — Frau Marge Winkel⸗ 
Kr S. Carl eg Julius. 8 

D. alten haln. d pril. Frau Inw. Sommer e. T. 
52 6. Frau lern. Dam. Rüffer e. T 

Bu ri ade berg d. Q. D. 21. Februar. Frau Porzellaumaler 


wald e. T. — 8 105 Mau an un Vent Dittrich 

5 17. todtgeb. Frau Neha Herbſt e. T. 
ah, Li 5 Powell Moder e — Tag⸗ 
S. — ri T. ran Bleicharb. e in Roͤprsdorf e. 
k. . dr el rau Schenkwirth Effenberg in; 9 10 

! 7 Häusler u. Maurer Ertel daſ. e. T. — D. 1 


1 Bo moreölermi. Kratzert hun. e. T. — Frau SE 
e rbeſ. Vogt in Egelsdorf e. 


3 584 G e ſt o r 15 e n. 

Bahn berg. D. 14. April. Ida Nimm Clara, = des 
Au rucker Herrn Maiwald, 3 8 T. — D. Carl 
. S. 5 Sauhmachernfte. Hrn. Schumann, MN 10 T. 
D. 7 April. Carl Gottlob Stumpe, Bauer 


28 T. 
D. 15. April. S. des Inw. Opitz 
re 8 10. ee. Rob. Herrin. 8. wi To- 
Minna Elif. Bu des 


. T. 
Oberröhrsdorf. D. 30. März. Wittwe Anna Roſina, 
muth, geweſ. Soca des weil. Freihäuslers und Fi⸗ 
eſchel, 70 J. — D. 14. April. Hue ak Zwil⸗ 
0 0 1 1 Inw. u. ee Vogt, 8 W. 3 D. 
R W igſte. T. des Freihausler e 


99 m — D. 17. Nu Joh. Heinr. 

RN Sn. ip Globe), x 
elsdorf, 5 

1 5 M. — 


n 


Fand 5 D. 29. Marz Carl riedr. with, pere, 
S. des Maurer Seidel zu Leppersdorf, 2 J. 2 M. 2 T. — 
D. 30. Earl Liebig, Tagearb. zu Krauſendorf, 64 J. II M. 


7 T. — D. 31. Fanni Alma Aug., T. des Rürſchnermſtr. H. 


Paatſch, 3 M. 6 T. — D. 1. 45. en er * sn = 


mann, Schubm. zu Krauſendorf, 60 J. 6 
5 Emil en S. des Schneidermſtr. 1. audi, 8 M. 

1 T. — D. 3. Wittwe Joh. N 1 3 5 
Weirauch, zu Leppersdorf, n ph 
5 7 S. des Lafırer Bürgel, 1 5 8. 

eate Exner, geb. Mönch, zu Leppersdorf, 25 J. 6 

6. T Friedr., S. des i äe B. Prisſge, 

25 M Ki: — D. 12. Emilie Ditilie Louiſe, T. des 1 
Hrn. A Raue, 20 T. — D. 1 7 N Sentfcel, 
Mar fein, zu N. Zieder, 26 3 2 — 155 
Bertha Ida, T. des Schneidermſtr. 1 Be 1 ix 9 2 

Ni D. 10. April. Schuhmachergeſ. Heinr. ‚Gera, 
45 1005 80 Anna Maria Lidia, T. des „ Klaus, 
42 on. 


Sn 
Bi N Inw. 18 zu Ober⸗ a zi 


1. J. 4 M. 20 

„Friedeberg 2 Q. D. W. 
verw. Schenkwirtb Baumert in 
aus Scholz, Inl. u. Maurer in ce 4 

3. März. Si yo. Cboiſt A ichter, Ehefr. des 

2 Feiſt, 56 J 4. Frau Amalie Karoline geh. 
Schmidt, verw. Su Seifert, 65 J. 5 M. — D. 4 
86 J. 901 dam. be ©. — verſt. n ogt, 
9 SE des v Heap 
Gen Aicher, 2 ar Heinrich Rudolph, 
B. u. Hausbef., 78 3. i MN. — Be 1 rau Job. Dorothea, 
verw. Snlieget Vogt in 1 7 77 — D. 17. Joh, 
43 Schmidt, B. u. en erälteſter, 62 J. 5 M. — 

21. Wilh. Jul., des Handelsm. Keßner, 10 M. — D. 


8. Carl Heinr., S. 755 Commiſſionair Hrn. Schindler, ie 5 


12 T. — D. 30. Aug. Emilie, t. des Maurer Scholz, 2 J. 
85 1 Müllermſtr. Jäckel in Egels⸗ 
dorf, 7 M. 19 T. — D. April. Frau Sp, SER geb, 
Seibt, Ehefr. des B. u. Bee Elsner, 43 5 

o hes Alter. 

April. Tuchmacher Walter, 86 505 3 M. 


Goldberg. D. L 
50 J.9 M. 


22 T. — D. 10. Einw.⸗Wwe. Thomas, geb. Heinze, 
Friedeberg a. Q. D. 13. Mär, 
Hospitalit, 87 J. 13 2 


Fe ewinn 100,000 Thlr.! 


2740. 25 zur Kölner Oomban: Lotterie à 1 Thlr. 
zu haben be A. Dittmann, Kornlaube. 


2 h. O. 24. IV. 


leibt bis Montag d 
7 um zahlreichen 


kabinet in dem Salonwagen 
Bauch Letztenmal aufgeſtellt und bittet 


75 1 Str 


Joh. Gtl. Schieberlein, 


h. 5. Instr. i I. — Bal. III. 


3872. Das vor dem 7 8 Thore . sun 
d. 24. April 


Wranigfn. 


5 


Liter 


3298 


Hirschberger Männergesang verein. 
Heute, Sonnabend d. 22. April, Ab. Punkt 8 uhr, 
Geſaugs⸗uebung im Vereins- Lokale. 3956. 
Schützen⸗ Angelegenheiten. 
864. Außer den jetzt beſtehenden Compagnien, wer- 
den alle diejenigen Bürger Hirſchbergs, die ſich als 
Schützen ⸗ Mitglieder betrachten, aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens bis zum 1. Juni c. bei unſerem Rendanten 
Herrn Reſtaurateur Müller entweder ſchriftlich, 
oder mündlich zu melden. Wer ſich bis zu gedach⸗ 
tem Termine nicht meldet, begiebt ſich ſeiner Rechte 
als Schützen⸗Mitglied und hat an das Schuͤtzen⸗ 
Vermögen keine Anſprüche. 

Mittwoch den 26. April Nachmittags 4 Uhr 
Generalverſammlung im großen Saale des Schieß⸗ 
hauſes. Hirſchberg den 20. April 1865. 

Der Vorſtand. 


. . d 
Nicht Schwindel, ſondern Wahrheit: 


agenſchwäche und Verſchleimung, welche Uebel noch dur 


3825. 


Seit geraumer Zeit litt ich an großer 


een und öfteren Blutandrang nach dem Kopfe wahrhaft unerträglich wurden. 


lichen, rege maßen Gebrauch des bekannten 


L. W. Engers ſchen Fenchel Honi 


wurde ich don meinen Leiden vollkonimen befreit, was ich hiermit wahrheitsgetreu be 


Man büte ich vor dem elenden Nachahmungsſehwindel, 


und achte genan darauf, daß jede Flaſche mein Siegel, ſowie mein Etiquett u 
trägt und entweder von mir ſelbſt bezogen iſt, oder aus der allein berechtigten 


C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 


N G. Schäfer in er u . Feodor Bee N = Jaſchte in Striegau, Auguſt Werner M 
Liegn emmler in Görlitz, Ed. Th. 7 N : 

175 it, Guſt. Räbiger in Muskau, 2 Linke in Sagan, N 328 in Schönen n 
ie . 5 de in 


andeshut, G. Js mer in Freſſtadk, Edu ard 


iebau, Jul. Helbig in Lähn, Louis L 
Goldberg, R. Weber in Buf 
uer Hau, Schmidt in Lüben, 


Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. 


L. 


682 
a r i ch e 8. 


Sämmtliche Schulbii 
welche im Gymnasium und in den übrigen Lehr-Anstalten , 
den Stadt- und Land-Schulen eingeführt sind, vorräthig in 


Nesener's Buchhandlung (Oswald Wandel. | Ä 


nig in Bolkenhaln, C. G. u t 
Bunzlau, Guſt. Satkig in Gr.⸗Glogau, Th. e 
8 „A. Semtner in Neuſalz, W. 

P. Wefers in Schmiedeberg, Herrmann Schön in Bolkenhain, J. F. Menzel in Bobenfrienber 


W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17, Bienenftoe. 


Cher, 


sowie in, 


3971. Der hieſigen Gewerbe⸗Foribildungs⸗Schule iſt Saag ! 
der Wittwe des als Zeichnenlehrer an dieſer mehrere 
erfolgreich gewirkten Stadt Haupt⸗Caſſen⸗Controleur rar | 
Schumm eine Partie werthvoller Zeichnungen aus damen 
Nachlaſſe geſchenkweiſe überwieſen worden, wofür im Na 
der Anſtalt hierdurch Dank gefapt wird. 1 
Hirſchberg, den 19. April 1865. pule 
Der Vorſtand der Gewerbe. Fortbildgngs e 
Vogt. AR 
3814. Das Quartal der Tiſchler⸗Junung für Bar 
brunn und Umgegend ſoll den 24. April 1865 Mm ö 
hofe „zur Stadt London“ in Warmbrunn Nachmittag fannt 
abgehalten werden, welches den Mitgliedern hiermit bekan 
gemacht wird. ! 


Um pünktliches Erſcheinen erſucht der Vorſtand. | 
Bienenzüchter⸗Verein für Jauer und Umgegen 


Erſte diesjährige Sitzung: Sonntag den 0. de. 
Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthofe „zum Schwan“ in Jaun 

Tagesordnung: Wahl des neuen Vorſtandes, Rechnung 
legung, Rückblick auf das Bienenjahr 1864, Ueberwinter hen, 
Reſultate, Referate aus der Bienenzeitung, Vereins nachtlo 


Zu recht lrei theili ichſt ein! 
3 3 ‚as eicher Betheiligung ladet freunnlichſ and. 


Durch mehrwöchen 


A -&rtracts 


tige. 


M. Tichauer, Kaufmann. 


meinem Facſimile 
iederlage bei 


T. Machatſchech 
x F. W. . Ifer 1 
Gärtner in 
emann 4 


Ager in Haynau, Fran 
Fiſcher in Sprottau, F. Ro 


SE 5 N 2 
ER, „Bade „Eröffnung. 
öffnen igen Mineral⸗Quellen werden den 15. Mai d. J. 
Ab den im vori unſti 
> Ritter gen Sommer herrſchenden, ungünſtigen 
derflo nes verhältniſſen iſt die Anwendung unſerer Quellen im 
Ron ien Jahre mit dem beiten Erfolge gekrönt worden, 
en des hohen Kriegsminiſterii wurden eine Anzahl 
vorjährigen Feldzuges ſchwer erkrankt geweſener 
ihrer ae zum Gebrauch der hieſigen 
M ein terher geſendet und haben dieſelben in allen Fäl⸗ 
von Lohne EI 0 1 — 5 der W, 
e us, Ruhr, gaſtriſchem Fieber, Lun⸗ 
Aimiberfein, Drüfenanf, wellungen u. |. w. Die 
Zeit volta ihre ſchwer geſchädigte Geſundheit rach kurzer 
n Einſt 0 baer erlangt. (Die amtlichen Atteſte liegen 
fru np, in auch von privater Seite die Bäder mehr als 
bei Wat wurden und die günſtigen Erfolge, namentlich 
Schleim ääche⸗Krankheiten der Frauen, Bleichſucht, 
beiten flüſſen und den verſchiedenſten Nervenfranf: 
dewa i 
Fern o konnten wir es doch nicht unterlaſſen, auf die 
allend Enten Reſultate aufmerkſam zu machen, die fo auf 
Rrantpe; en, wie jo manchem in Folge erſchöpfender 
2 tb ten zurück bleibenden 8 Siechthum durch 
u. geitigen Gebrauch unſerer Bäder werde werden 
945 Hirſchberg et den 18. April 1865. 
5 5 ie Ve { 
1 — eee eee 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


—— — —ů— 


55 9 5 
Rinder Am 22. Juni 4. 60, Vormittags von 9 Uhr ab, 
der N faden Leih Amts : Lokal der öffentliche Verkauf 


allenen Pfänder von 
ſtatt No. 9118 bis 9576 


zu dieſem Verkaufs: Termin ſein zur Auction ge: 
nd noch gegen Zahlung der im § 24 des Leib: 
Jeſerha 10 ements heſtimmten Gebühren einlöſen will, hat ſich 
Amts a Ae Leihamtsſtunden beim Rendanten des Lelh: 
Ri en. “ 

ſrſchberg, den 19. April 1865. 


Ber pi 
ſeiltes ß 
Ane gu 


Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 
N 91. 9 9 


Auction. 


ſaldonuerſtg 


zu, Meubles ⸗Auetion. 

ab wetag den 28. April c., Vormittags von 9 Uhr 

ranked ich eine bedeutende Anzahl Meubles, als Tiſche, 
len Sophas Kommoden, Stühle, Spiegel. 1 Dutzend 

en und Doppelfenſter, 1 Billard mit Zubehör und 

artie CEiſenzeng meiſtbietend im Saale des Gaſthofes 

4 Adler“ in Warmbrunn verſteigern, wozu ich Kauf⸗ 

„einlade, Warmbrunn, den 20. April 1865. 

8 Verw. Brauermeiſter C. Seidel. 


, 
7 


ie vorzüglichen Heilkräfte unſerer Bäder wiederum. 


3955. wefluntiadhnng. I, g 
Die für den 27. d. Mts. angekündigte Verſteigerung der 


in der Bormann ſchen Mühle hier lagernden Hölzer wird 
nicht Statt finden. ee 
Hirſchberg, den 20, April 1865. Tſchampel. x 


Rr 
. Aunetion. 


Die bei Auflöfung des pieſigen Holzgeſchäfts übri 
werdenden Utenfilien, als Wagen, diverſe Ketten, Strüpel, 
Schlitten, Mühlſägen, ſowie eine Partie Bretter und 
andere Gegenſtände, ſollen 5 

den 24, d. M., von früh 9 Uhr ab, 
auf dem Holzhofe neben der hieſigen Schneidemühle, meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 

Tiefhartmanns dorf, den 15. April 1865. 

Verwaltung von C. Kulmitz. 
F. Brat ke. 


AAA NN 


8 Auktion. 


Montag den 1. Mai, von Vormittags 10 Uhr ab, 
will ich in meinem Hofe lagerndes Holz, als: 3 
23 kieferne Brettklötzer, 
20 fichtene dto. 
eine Parthie ſchwächeres Holz (Bauholz und Stangen) 
in Looſen von 20 — 25 Stück, ſowie verſchiedenes Wirthſchafts⸗ 


a 


! als: einen Plauwagen, zwei Rapsdrillmaſchinen, eine 


alkenwaage mit Gewichten, Butterfäſſer, eine ne 
eine Windfeihe, eine Jauchetonne ze, gegen gleich baare Be: 
zahlung meiſtbietend verkaufen. a ana 

An demſelben Tage Nachmittags beabſichtige ich ebenfalls 


eine Parzelle Schwarzholz, welche ſich hauptſächlich für einen 


Baumeiſter eignet, da dieſelbe Brettklötzer, Balken und ſchwä⸗ 
cheres Bauholz enthält, auf dem Stamme meiſtbietend zu ver: 
kaufen, für welche ich mir den Zuſchlag jedoch vorbehalte. 
Berthelsdorf bei Spiller, den 20. April 1865. 
Elteſter, Gutsbeſitzer. 


2 1 Mittwoch den 26. April c., Vor: 
— Auction. mittags von 10 Uhr an, werde ich in der 
Heidrich' ſchen Stelle zu Wilhelmsdorf: „einen Fuhrwagen 
mit eiſernen Achſen, einen Plauwagen, 2 Kühe, 1 Pferd (Fuchs⸗ 
Wallach), einen böhmiſchen Pflug mit Zubehör, 2 Eggen, einen 
Flechtenſchlitten, einen Kartoffelſchleicher, einige Kleidungsſtüche 
und andere Sachen“ — öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern. 
Goldberg, den 7, April 1865. - 
Schmeiſſer, gerichtl. Auct.⸗Commiſſ. 


Holz⸗Auctions- Bekanntmachung. 


3909. In dem Herzogl. Elimar von Oldenburg'ſchen 
Forſtrevier Maiwaldau ſollen gegen gleich baare Bezahlung 
am 3. Mai d. J., von 9 Uhr Vormittags ab, 

an Ort und Stelle öffentlich verſteigert werden: 
1311 SR meiſt Starke fichtne, lerchne und tannene 
Klötzer, 
1m Er ! dergleichen Holzart, 
Mochau, im April 1865. 


* 


N 


I: 


Das Grofberzogl; Sehen Oberinſvektorat. 


Biene 


+ 


3904. 3 
Holz⸗Auetion. 

Künftigen Sanne den 27. d. M., früh um 9 Uhr, werden 
unterm „Sebaſtianſteine“: 19 Stück Birken, und Erlen: 
Klötzer, ſowie circa 30 Schock hartes Gebundholz an 
Ort und Stelle an den Meiſtbietenden verkauft. 

Dom. Nieder⸗Kauffung. Herrberg, Förſter⸗ 


Reißig⸗ Auction in Schwerta. 


1 den 27. April d. J. ſollen von Vor: 
mittags 10 Ubr ab „dicht bei der Ziegelei“ 
80 bis 100 Schu weiches Nei 


5 ſig 
gegen bald baare Bezahlung öffentlich . verkauft 


3843. 


ET A 


bei den obigen MWohlihaten betheiligt, 


23 
5 


Nr 


eee Ey * 2 


werden. Meffersdorf, den 17. April 1865. 


e, Holz⸗ Auction! 


Vom Klein pn Revier (Antheil Nieder : Leipe) 
8 künftigen 1. Mai d. J., von Vorminag 10 Ubr ab, 
n Ort und „Stelle, bei bequemer Abfuhr 
3 Schock kieferne und fichtene Brettklötzer, 
300 Stämme Bauholz, von verſchiedener Stärke, 
30 Klaftern weiches Scheitholz. 
40 Schock Reißig, 
B, € od 1 Bohlen, 2—2½ Zoll ſtark, 
an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Zaßlung, öffentlich 
verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
roß⸗ Neudorf, den 14. April 1865. 
Seifert, 


Ausner. 


Holzhändler. 


Dankſa gung. 


Während der fünfmonatlichen Krankheit meiner am 
5 d. M. verſtorbenen lieben Frau Henriette Ackermann 
Sachs hier ſind mir nicht nur durch Gaben der Liebe 

2 Sorgen für die Unterhaltung meiner Familie erleichtert, 
ſondern auch die ſchmerzensvollen Tage meiner dahingſchiedenen 
Ehefrau in der Zeit des verfloſſenen Weihnachtsfeſtes durch 
reichliche Geſchenle wohlthätiger Menſchenfreunde für mich und 
meine 4 unerzogenen Kinder verſüßt worden. 

Wenngleich dieſe Wohlthäter mir und meinen Kindern nie 
aus dem Gedächtniß ſchwinden werden, ſo kann ich doch nicht 
umhin, allen Denjenigen, welche ſich ſowohl direct als indirect 
ja auch durch Beſuche 
die ſchmerzensreichen Tage meiner unvergeßlichen jetzt dahin 
es Ehefrau zu erleichtern geſucht haben, hierdurch 

ntlich meinen wärmſten und aufrichtigſten Dank darzu⸗ 
bringen. Ebenſo danke ich allen Denjenigen, welche durch ihr 
Geleit bei der Beerdigung meiner lieben Frau ihr die letzte 
Ehre und Theilnahme bewieſen. 

Ben den 17. April 1865. 

Ackermann, Muſiker. 


3917. Für die mir am 16. d. M. zugeſandten Geſchenke reſp. 
Handelsartikel meinen innigſten Dank; ich werde dieſelben einer 
genaueren Prüfung unterwerfen und wenn Bedarf vorhanden, 
nicht verfehlen, mich unter Adreſſe IW. 16. an das mir bekannte 
Handelshaus in n. wenden. 

Schönwaldau, den Nele 1865. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


3824. Auch in dieſem Jahre empfehle ich meinen Bleich⸗ 
plan zum Bleichen und Trocknen der Wäſche. Finger. 


* 
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oecd Sch cb ch ch ch ch Gh c & ch ch cc he 
3 Hrn, Dr. med. Zinnecker zu seinem & 
3 25ten Wiegenfeste ein herzliches Schmollis: | ; 
% Berlin. Greifswald. Halle. 1 
3968. Mehrere Freundinnen, 3 


Se ch c ch ch dec cb ch G W Sch S 8 0 N 


Vereins⸗Stellen⸗Bureal 


Sehweidnitz, Langenſtraße 266. 


3903. Geſchäfts⸗ Eröffnung. * 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und unge 7e 
die ergebene Anzeige, daß ich hierorts Liegnitzer Stra 1 ee 

nie 


eine Handlung von neuen und getragenen 
errichtet habe. — Bei langjähriger Fachkenntniß ver 
die ſolideſten Preiſe, ſowie aufmerthame Bedienung. Yan 9 
neigtes Wohlwollen bittend, werde ich ſtets bemüht ſein, 
ſelben durch ſtrenaſte Reellität zu entſprechen. fi E 
Achtungsvoll Friedri Mmachh 
Kleiderhändler 


ADD 


Aufforderung. 
Der ſpurlos verſchwundene bisherige de 
der Bude am Steinbruch bei Langenau, 
mens Wendrich, wird hiermit bringenb auf 
kg mir oder dem Schachtmeiſter Herm 
Nerve e ſeinen jetzigen Aufenthaltsort anzuzeigen. 
Geſchieht dies nicht umgehend fo werden iir 
ihn im Wege des Geſetzes aufzufinden wiſſen. 
Hirſchderg. den 17. April 1865. 
Beer, Schmiedemeiſter. 
rer 


364. Die Auferti kanns der von Carl F 
Haensler in Hirſchberg erfundenen 


Holz⸗Cement⸗Dächer 


nur mit demſelben Material aus obiger Fabril, 
übernimmt unter Garantie f 


Louis Walter, ' 
Dachdecker und Klempnermeiſter in Liebau, 


1 Den Bandwurm 


4 
befeitigt ſicher und gefahrlos in 2 Stunden durch Bu 


Goldberg. 


Hi 


Medikament Dr. Naenfchel in Wigand th 


Für Zahnleidende. 


Nach Landeshut berufen, bin ich da Orts Montag, D 
ſiag und Mittwoch, als den 24., 25. und 26, d. M. in Beruf 
eſchäften im Gaſthof „zu den drei Bergen“ Zimmer No. © 
ormittags von 9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr, anzutreffen 
Donne An d. 27. d. wieder in Hirſchberg im, ömen . — 

enbaur, 9 Zahnkünſtler in Warmbrunn. 


3939. 


2 
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RS Minor a Anftalt o von Eugen Deplangur, 
} 


Dirtenſtraße. Der 5 Glas⸗Salon iſt ſtets geheizt. Hirtenſtraße. 3 


imc © agel⸗ Verſicherun igs⸗Actlen⸗Geſellſchaft 


che H 2 des Königs von Preußen jeſtät unterm 6. Juli 1864 
Emittirtes Grundkapital 750,000 Nthlr., 


welches bis auf Zwei Millionen erhöht werden wird. 


Mitglieder des e der Preußiſchen Hagel» Verfiherungd- Actien » Gefellfähaft : 
Fürſt von Hohenlohe, Herzog von Ujeſt, Vor 1 ; 


Wilhelm, 1 ͤrſt zu Putbus, Em mo, Graf 4 
3. von Treskow auf Grocholin, E. von Zebeltkg c elberg, 


derrmann Henckel, Banaquier und Haupt⸗Direclor der Preußiſchen Supotbeten⸗ ank in er lin. 
Director: Carl Fritzſchen. Bevollmächtigter: RN. Bergemann. 


Se wo Een 88 iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur für Friedeberg a. G. und Umgegend über: 
unge Indem ſich derſelbe dem landwirthſchaftlichen Publikum zur e und perſönlichen dae ührung von 
"Bern gegen Hagelſchlag angelegentlichſt empfiehlt, macht 8 gleichzeitig auf die Vortheile aufmerkſam, welche 

nn 15 Pate: Geſellſchaft zu Theil werden. Dieſe find 
2 nigen Prämien, als bei ſämmtlichen Actien⸗Geſellſchaften; 
2. Hi eil am Geſchäftsgewinn nach § 20 der Statuten . 

“volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Entſchädigung im Schadenfalle, auch für den 

a kleinſten Schaden bis zu 555 tel herunter; 

A 2 gleiche Prämien für Halm⸗ und Hülfenfrüchte, incl. Lupinen. 

u wu Aten Spapiere, Proſpecte ꝛc. ſind bei Unterzeichnetem unentgeltlich zu haben, auch iſt derſelbe zur Ertheilung jeder 

den uskunft bereit. G. B. Car anico, 


2 Ariedeberg a. G., d. 13. April 1865. Agent der Preuß. Hagel. B Verſic hernugs -? Actleu- Geſellſchaft. 


un Hagelſchäden⸗ Verſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt. 


n 28 Annahme von Verſicherungen bei dieſer im Jahre 1845 gegründeten 5 . vollſtäudige Entſchädi⸗ 


tantirenden Geſellſchaft empfeblen ſich die Agenten: 5 ius 1 in Löwenberg, 
- Schiller in unzlau, 
— SEEN a Fiſcher sen. in Greiffenberg. 2 
a Norddeutscher Lloyd. 
Dirette Po ſt⸗ Damp fſchifffahrt zwiſchen 


Bremen und Newyeork, 


5 Southampton anlaufend: 


f > Dremen, Capt. C. Meyer. D. Kaufe, Capt. 8. a Sonten. 

NMewyork. G. Wenke, D. America, eſſels 

58 D. German ben Bram) 

j Sonnabend, 6. mt D. Hanſa Sonnabend, 1 uni. 
Jer „ 20. Mai D. America A uli. 


Bremen 3. Juni 
Preiſe: Vis auf Weiteres: Erſte ajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, eee 60 Thaler Courant, 
incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. { 
acht: Bis auf Weiteres “ 2. 10 „ mit 15 % rer pr. 40 Cubicſuß Bremer a ür alle Waaren. 
} ähere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr Julius Sachs, Karlsſtr. Nr. 2 eiſſe Herr Aug. 

ecke; in Berlin die Herren Haupt⸗Agenten C. READER: Invalidenſtr. Nr. 82: A. v. 85 Major a D. 
bergerſtr. Nr. 21; H. C. Platzmann, Louiſenſtr. Nr. 2 

Bremen 1865. bie Direction des Norddeutschen An 
76. Crüsemann, Direcor. H. Peters, curant. 


77. Hamburg- Amerinaniſche Parketfahrt- Actien- Geſellſchafl. 
Directe Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


eventuel Southampton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe g 
Saxonia, Capt. Meier, am 29. April, Bavaria, Capt. et am 10. un | 
Teutonia, Haack, am 13. Mai. Saxonia, „ Meier, am 24. J. 
Germania, Ehlers, i 5 


am 27. Mai. Boruſſia, „ Schwenſen, am 8. / 60 
nee es Erſte 3 Pr. Ert. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert l. El. 
a 


Winz 
„Deutſchland,“ Capt. 1 1 


5. C. Platzmaunn in Berlin, Leuffenſtahe 2. 
Nach Quebec kexpedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt Bolten, Wm. 
Nachfolger in Hamburg allmonatlich bis Ende Juni d. J. jeden Iſten und 15ten große ſchnellſegelnde Packetſchiffe 


2 Germania, _ 

Dugel - Verficherungs- Gefellichaft für Feldfrüchte zu Berlin. a 
Obige Anftalt giebt Verficherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billig 
Prämienſätzen und zahlt ſowohl den einjährigen, als den fünfjährigen Mitzlieden 1 
volle Enz ſchädigungsſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſiſtellung. Das IT, 
und humane Verfahren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits die 7 
kommenſte Anerkennung gefunden. ga 

Als Vertreter der Anſtalt lade ich, das landwirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen 
mit ergebenft ein und bin jederzeit zur Annahme derſelben bereit. Etatuter, Saatregiſter ꝛc. MT 
bei mir verabreicht. N 
Arnsdorf, den 19. April 1865. Der Agent Voigt. Ni. 118 Arusdolf 


Brenfifche Sagel-Berficherungs-Hetien-Gefeitfehmt 
Genehmigt durch des 1 von Preußen Majeſtät unterm 6 Juli 1864. 7 


3877. Emittirtes Grundkapital 750,000 Thir, 
welches bis auf Zwei Millionen erhöht werden wird. 8 


Mitglieder des Verwaltungsraths der Preußiſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft: 


Hugo, Fürſt von Hohenlohe, Herzog von Ujeſt, Vorſitzender, 
Wilhelm, Fürſt zu Putbus, Emmo, Graf Schaffgotſch, 
J. von Treskow auf Grocholin, FC. von Zobeltitz n en 
Herrmann Henckel, Banquier und Haupt⸗Director der Preuß. Hyp.⸗Bank in Berlin. 
Director: Carl Fritzſchen. Bevollmächtigter: R. Bergemann. 


Dem Unterzeichneten iſt von gbipre Geſellſchaft eine Agentur für Löwenberg und Umgegend übertragen won 
tlichen j f 


Indem ſich derſelbe dem landwirthſcha Publikum zur Vermittelung und perſönlichen Ausführung von Verſche 


hegen Hagelſchlag angelegentlichſt empfiehlt, macht derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile aufmerkſam, welche jedem Verſichth 
1 ei dieſer Geſellſchaft zu Theil werden. Dieſe find: 8 2 
gr 1. billigere Prämien, als bei ſämmtlichen Actien⸗Geſellſchaften; 3 
2. Antheil am Geſchäftsgewinn nach § 20 der Statuten; er n “ fl 
volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Entſchädigung im Schadenfalle, auch für den klein 
. Schaden bis zu stel herunter: 21 

4. gleiche Prämien für Halm⸗ und Hülſenfrüchte, incl. Lupinen. 2 Er 
Antrags⸗Papiere, Proſpekte ꝛc. ſind bei Unterzeichnetem unentgeldlich zu haben; auch it derſelbe zur Ertheilung 
zu wunſchenden Auskunft bereit. a Rudolph Strempel. 8 a 
Löwenberg, den 20. April 1865. Agent der Preuß. Hagel⸗Verſ.⸗Actien⸗Geſellſchaft⸗ 
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— 


dan de 
f älteſt 
ede e 
% ta en Grund 

80 rundſätzen. 
1 “tige f Keen 


n. — Sie übernimmt die 


belieb 
N en näheren Auskunft ſtets zu Dienſt. 
. » Goldberg „den 15. April 1865. 


— 


Wer, Hiermi 
enen 
f Men: 
len. aſchinen 


Ale 9 


. — 


erlaube ich mir meine Maſchinenbau⸗ 
allen neu anzufertigenden Maſchinen, ſo auch 
desgleichen zur Anfertigung landwirthſchaft⸗ 
und zu deren Reparaturen beſtens zu em⸗ 
uch mache ich beſonders auf meine anerkannten 
9 werde tebrollen aufmerkſam. An mich gelangende Auf: 

bre 90 billige Bedienung verſichernd, aufs prompieſte 
Ju geneigter Berückſichtigung empfiehlt ſich 
.. „E. Kühnel, Maſchinenbauer. 
5, Ritterſtraße Nr. 9. 


„Srtichtung einer neuen Garnbleiche im Wal⸗ 
t eiſe wird ein (wennmöglich ſachkundiger) Theil: 

einem Einlage: Kapital von ca. 2— 4000 Thaler 
ſerten unter der Chiffre In. J. bittet man an 


des „ „ N . a 
5 Wochenblattes“ in Waldenburg 


Geſehäfts⸗ Verlegun 3 
et Lin Friſir⸗ und Haarichneide-Salon befindet 
5 Ude. Nr. I, beim Wundarzt Hrn. Praſſe, 

En; te, mich auch dort zu beehren. 
. H. Claussnitzer, Friseur. 


eee eee 6666669 
& 
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8. 


ewa u. dergl. ohne Opera: 
Wund un 55 chſen vgl. ohne Opera 
Nr. B. 


52050 
ahr 
ey den Wfa, 


uke, Watte⸗Fabrikant, 


a K 
Sm dunkle Burgſtraße. 
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ehrerer — 
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zu ein 


Mehrere Kunſtkenner. 
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Neue Berliner Hagel ⸗Aſſecurauz⸗Geſellſehaft 


Gegründet 1832. : 


gelverfiberungs:Aftien-Gejellihaft empfiehlt ſich den 
N die Verſicherungen gegen fefte 5 1 
ſtattfindet, und regulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt 

Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monatsfriſt, nachdem deren 


3 2 5 3 Ber : 
* ‘ * * Pr, EN 


— 


erren Landwirthen zur Verſicherung ihrer Feld⸗ 
Prämien, bei welchen nie eine Nach: 


er Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und ſteht mit Antragsformularen, ſowie mit 


mil Schmeisser. 


I Bleichwaaren 
beſorgt auch dieſes Jahr auf gute Natur⸗Raſenbleiche 
Emil Geisler in Goldberg. 


3840, Strohhnte werden moderniſirt, gefärbt ıc., neue 
Netze, Strohhüte billigſt bei Hüber im „langen Hauſe“. 


3883. Die von mir wider den Stellenbeſitzer Karl Beer und 
den Zimmermann Karl Hoppe in Nieder- Würgsdorf aus: 
geſagte Beleidigung nehme ich als unwahr zurück. 
Nieder⸗Würgsdorf, den 12. April 1865. 
Karl 


| 


Werner. 


3879. 10 Thlr. Belohnung : 
erhält Derjenige ſofort, bei Verſchweigung jeines Namens, der 
mir das miſerable Subiect, das gewagt bat, in voriger Wodr 
ein lügenhaftes Gerücht auf mich und mein Gesch 
Ankleben von Zetteln zu verbreiten, ſo anzeigt, daß ich es der 
gerechten Strafe überliefern kann. N äfer, 
Landeshut, den 19. April 1865. Fleiſchermeiſter. 


3965. Ehrenerklärung! 

Die von mir ausgeſprochene Ehrenverletzung een die ver: 
wittwete Frau Bertha Seidel nehme ic) Lt bbitte als 
Unwahrheit ſchiedsamtlich zurück und warne einen Jeden vor 
Weiterverbreitung meiner Ausſage. Ich zahle außerdem noch 
1 ril. in die Ortsarmenkaſſe. Ernſt Menzel. 

Ober: Mauer, den 20. April 1865. 


2 


Verkaufs Anzeigen. 
3842. Ich beabſichtige das Haus No. 41 zu Gotſchdorf, 
welches vor 7 Jahren erbaut worden, der Bahn halber Sonn 
tag den 30. April Nachmittags um 3 Uhr zum Abbruch meiſt. 
bietend an Ort und Stelle zu verkaufen. 
Der Eigenthümer. 


3896. Freiwilliger Verkauf. 
Die in gutem Bauzuſtande ſich befindende Beyer 'ſche 
Gärtnerſtelle, Hypoth.⸗Nr. 64 und Haus⸗Nr. 75 MEER 
wozu circa 15 Scheffel bresl. Maaß Areal, guter Qualität, 
gehören, ſteht ſofort zum Verkauf. Die näheren Bedingungen 
ind bei dem Unterzeichneten zu erfahren. N 
Hartliebsdorf, Kreis Löwenberg, den 19. April 1865. 
Th. Baer, Gerichtsſcholz. 


3829. Herr Hygeiſt Jacobi aus Berlin hat mir eine 
Niederlage ſeines Königs⸗Trauk⸗Extraects für den Re⸗ 
Nr Beet er, übergeben und bin ich mit einem reich⸗ 
haltigen Lager verſehen. 

Liegnitz, im April 1865. 


Heidemann, Frauenſtr. 66. 
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3642. 


20 Scheitel ſehr tragbarer Acker, worunter 2 Schffl. ſehr gute 
Wieſen gehören, die zugehörigen Flächen gut belegen, Inden⸗ 
tarium nach Abkommen, iſt aus freier Hand ſofort zu verkau⸗ 
fen. Zahlungsbedingungen ſind nicht erſchwerend. l 
Reellen Selbſtkäufern, wobei Einmiſchung Dritter nicht ge 
wünſcht wird, giebt auf porlofreie Anfragen oder perſönlich 
Auskunft der e deinur. Helfrich 
zu Ulbersdorf bei Pilgramsdorf. 


3858. as hieſige zu jedem Gewerbsbetriebe ſich eig- 
nende, an der ſehr frequenten Dorfſtraße gelegene Haus mit 
Obſt⸗ und Grajegarten Nr. 88 iſt zu verkaufen und kann ſo⸗ 
fort übernommen werden. Daſſelbe iſt in en Bauzuftande, 


enthält außer einer parterre gelegenen Wohn: mit Nebenſtube 

im oberen Stocke eine Wohnſtube, mehrere Kammern und große 

Bodenräume, einen Pferde⸗ und einen Kuhſtall, Wagenremiſe, 

auch Scheuer. 5 
Auf portofreie Anfragen auch mündlich giebt im Auftrage 

Auskunft ? Lisnik. 
Pilgramsdorf, Poſt. 


Schanknahrung u. Brauerei -Verkauf. 
3892. Das Wohnhaus, Scheuer u. Stallungen der Scholtiſei 
zu Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q., fo wie das maſſive 
Brauerei Gebäude, Haus und Hofraum, Garten mit Kegel: 
bahn, Acker und Wieſen, circa 15 Morg. Fläche zuſammen 
enthaltend, will ich aus freier Hand verkaufen und Ende Sep 
tember dieſes Jahres übergeben. 

Der Ausſchank und das Beherbergungsrecht, Billard, Brau⸗ 
utenfilien, Schrotmühle und Schankinventarienſtücke geben auf 
den Käufer über. ie Grundſtücke wird der Häusler Auguſt 
Dreßler daſelbſt ui 


Zahlungsfähige Kaufluſtige wollen ſich an den unterzeichneten 
Beliger ohne Einmiſchung eines Dritten gefälligſt mündlich 


oder IN nun ‚wenden, eg 
Groß⸗Rackwitz, den 18. April 1865. E. Koenig. 
. Verkaufs ⸗Anzeige. 
Die im guten Banjtande ſich beſindende Frei⸗ 
häuslerſtelle No. 3 in Charlottenberg bei Stre⸗ 
cleubach, wozu 2 Scheffel Acker und 1 Scheffel 


Wieſe, beides ganz nahe am Hauſe gelegen, ge⸗ 


er jteht aus freier Hand zum ſofortigen Vers 
auf. Die Bedingungen find bei dem Beſitzer 
zu erfragen. 


3634. Nejtguts: Verkauf. 5 
Mein in Leſchwitz bei Parchwitz gelegenes Reſt gut, mit 65 
Morgen Land incl. Buſch und ſehr guten Wieſen bin ich Wil⸗ 
lens ſofort zu verkaufen für den ſehr ſoliden Preis von 4500 rtl. 
Anzahl. nur nach Käufers Wahl. Hypothekenſtand ſehr ſicher. 
Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer ſelbſt. 
C. Kleinert. 


3893. Zu verkaufen find zwei Gafthöfe, ſowie 3 Wirth: 
aften, jede von 200 bis orgen gutem Acker, erſter 
e, in der Striegauer Gegend. Nähere Auskunft ertheilt 


5 auf portofreie Anfragen G. E. N. poste restante Striegau. 


z 


Eine Gärtnerſtelle in ſchöner Gegend, 1 Meile von 
RER „nach dem Gröditzberg zu, wozu ſehr gute Gebäude, 


7 — 8 


3964. 12 
Freiwilliger Verkauf. 
Die in Zillerthal, unmittelbar an der GroMin, 
Fabrik liegende, 20 Morgen große Caspar NEE ai 
auf welcher ſchon im vorigen Nabe ein vorausſichti 
ebaut werden ſollts, an 
pr ab in 


ſehen und erforderlichen Falls das Geſchäft zum © 
bringen. - 


Hirſchberg, den 22. März 1865. 1 
Aſchenborn, Rechts Aub 


Fr “ 


3969, Freiwilliger Verkauf. geo. 
„Die Häuslerjtelle Nr. 95 zu Rohrlach nebfl, 2 9% 
3 Morgen Acker und Gartenland; desgleichen 112 palelt! 
parzelle von 8 Morgen Acker, Hypotheken⸗No. 1 um! il 
tollen Erbtheilungshalber baldigſt verkauft werden. 35 
bietenden Verkaufe haben wir einen Termin auf br, 
den 1. Mal d. J., Nachmittags um 2 bf 
in dem Haufe Nr. 65 in Rohrlach anberaumt. A 
Rohrlach, den 19, April 1865. N Erben, 
Die hinterlaſſeuen gt 


5 Verkauf einer Freiſtelle. 

Die unter No. 70 zu ulbersdorf, Kreis Go it 
gutem Bauzuſtande ſich befindende Freiſtelle, m 
20 Schſt. Bresl. Maaß Ader und Wieſe, gut gelegen. 
Herbergsrecht, iſt aus freier Hand zu verfaufen. 7 


3742. Die beiden Häuslerftellen Nr. 78 und III in 
lohm bei Hainau mit ca. 20 Morgen Ader entwede, 
ſollen am 3. Mai c. bis Nachmittags 6 Uhr an 
Einzelnen oder auch im Ganzen bei einer geringen a pe 
verkauft werden. Käufer wollen ſich gefälligſt an den 
fenden Beſitzer wenden. er 
Modlau, den 12. April 1865. Deu 


% Müblen : Verkauf. 


RN 
. are 2 3 * 
Durch jahrelange Bruſtleiden und auf Anrathen de. 
finde ich mich genöthigt, meine ſeit 19 Jahren beſi nde. ö 
nannte Niedermühle hierſelbſt zu verkaufen. Es beit! 
in derſelben 2 Mahl⸗ und ein Spitzgang incl, ask 0 
Graupengang und eine Oelmühle. Das Gewerk Ta 
gängig neu, die Gebäude größtentheils maſſiv und 
mit Ziegeln gedeckt. Außerdem GUTE dazu einige Aci 
ganı guter aneinander liegender Ader, ſowie auf 13 h 
ieſenwachs. Bei der Mühle ſelbſt ein ziemlich on f 
Graſe- und Gemüſegarten, Räumlichkeit und Lage la Ir 5 
zu wünſchen übrig, und iſt dieſelbe nur / Stunden 
Hirſchberger Bahnhof entfernt. Auch können, wenn es gem 
wird, einige Tauſend Thaler darauf ſtehen bleiben. 
Maiwaldau, den 13. April 1865. W. 


3860. . ag ya bin ich geſonnen, mein 
mit fünf Dresdner Scheffel ſchönen Ackers, zu allen 7% 
tauglich, das Feld alles beim Haufe, mit Obstgarten, das 
im guten Zustande, mit Keller, Scheuer und Holze, 
baldigſt zu berkaufen. Das Nähere iſt bei mir ſelbſt 3% 
ahren. Auguſt Reimann in Volker sd! 
bei Friedeberg a/. 


N 25 5%. gehörige „ 
. 7 eimswaldau bei Walden⸗ 
g hung beabfichtige ich vu zu verfaufen. 
Atluftige wollen fich nach genommener 
Anſicht, behufs Kaufabſchluſſes bei mir 
Vegane melden, und die näheren Be⸗ 
ng F bel Boh ehe 
ausdorf bei Hohenfriedeberg 
‚m. Gottwald. 


Magen- Verkauf. 


del ur 5 BER 15 8. Wa en ftehen zum 
kauf agenb 8 1 i in Jauer, 
N in den 3 Linden. 


1. 60 Etr. utes 8 liegen zum Verkauf in Friede⸗ 
Ay a. Q. am Markt in No. 25. : 


3937, 


Zueit Beilage zu Nr. 32 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


22. April 1865. 


Scrop 
Wallnuß Seife age Kr ee 


Dr. Harrings Borar:Seife, 
bewährtes Heil: und Schutzmittel gegen Sommerſproſſen, 
Bimsſtein⸗ Seife in 3 Nummern, 

3949. empfing und empfiehlt A. Spehr. 


Feuerſichere Geldſchränke, „alten, 
Brückenwaagen, dauerhaft und genau gearbeitet, 


rl ehlt Busse jun. in Shweidnip. 
aſelbſt können mehrere tüchtige Schloſſer und Zeug 
ſchmiede bei gutem Lohn und Accord in Arbeit treten. 36 


Verkaufs- Anzeige. 


Ein Clavier iſt zu verkaufen beim 
Spitzenfabrikant Tr. Weiß in Heriſchdorf. 


Beften engl. Guß⸗ und Bohrſtahl in verſchiedenen Stärken, 


Maurerkellen und Hämmer, Werkzeuge, TER in befter 


Qualität empfiehlt 


E. Hoffmann. 


| Bon ächtem Nigaer, Nenner u. Windauer Kron 
äe⸗Leinſaamen empfing neue Sendungen und empfiehlt dieſe 


Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


Das neu errichtete Poſamentir:⸗, Band⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft von 


1 
id choͤnen Sorten billigſt 
I 


Une i pp Koch mann, 


Butterlaube 39, empfiehlt das Neueſte und Geſchmack⸗ 
von Ge in 2 * zu e Preiſen. 


Robert Böhm, Jilempnermftr. i. Hirſchherg, 5 | 


i äussere Schildauer Strasse, 8 
U epiht ſich zur Anfertigung von allerhand Bau⸗Arbeiten; ſowie zur Legung von Cement⸗ N 
Pappbedachungen, in jeder beliebigen Entfernung: bei perſönlicher 


Leitun 
keit ei 


unter Garantie; auch die kleinſten Aufträge werden mit gleicher Pünktlich: 
ctuirt; desgl. erlaube ich mir auf mein wohl aſſortirtes Lager von Küchengeräthen ꝛc., 
a Plannen jeder Größe, Waſſer⸗Eimer, lackirt und unlackirt (eigenes Fabrikat), Milchkannen, 
chgelten u. a. m. ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen; Preiſe billigſt aber feſt. 


3854. 


Hiermit 05 1 5 mir a mein mi 50 dete Gate en er 8. 
jahre und Sommerſaiſon ſorgfältig ausgeſtattetes Lager von Putz⸗ u. Mode: 
Waaren aufmerkſam zu machen. * 

Beſonders ließ ich es mir angelegen ſein, eine recht reiche Auswahl in 
Tüchern und Damen⸗Mänteln aller Facons und Stoffe zu treffen. 
3656 L Schliebener. 


Be... Die Hohl - und Tafelglas⸗ Handlung von =: 
L. Brattke, Langgaſſe No. 66, Hirſchberg, 


empfiehlt Parise wie geuinlige Bierflaſchen, Biergläſer, Bierkuffen mit und ohne Deckel, Liquent: 


läſer, W d gläſer, W. w. 
s ae: Goldleiſten Erlen ipläfer ferflafehe 8 Glaſerdiamanten, Fenſterglas und Fenſten 
blei in allen Sorten, zu den billigſten Preiſen. 
3853. Ein neues Lager von Rouleaux, 
in allen gangbaren Größen und Deſſins, offerizt zu möglich billigen Preiſen 
Hirſchberg im April 1865. die Leinwand handlung des E. G. Sch des C. G. Schürteid 1 
| 


en. n tout cas empfiehlt billigt aa = 
Hirſchberg i. we innere Langſtraße. Urban. 


4 1454. Die ächten, nach der Compoſition des — 5 mischen Becher Dr. Albers zu Bonn angeler 1 


e tigten, als vorzüglich wirkungsvoll erprobten, uſt⸗Caramellen jind in verſiegelten ro 
8 rothen Düten 4 5 Sgr. — auf deren Weed ele 15 Ye le arſtellung „Vater Rhein und die Moſel“ 
G findet — ſtets zu haben in Hirſchberg bei Hanke & Gottwald Nachfolger. & 


* Ausverkauf 
des Mode Schnittwaaren Lagers 
bei J. E. Petzold i in Friedeberg a O. 


Um mit meinem Geſchaͤft ſo * chnell wie möglich zu räumen 
verkaufe ich von jetzt ab unter dem Koſtenpreiſe, an Wiebeverfäut 
wird ein beſonderer Rabatt bewilligt; das Lager ift noch volljtänd 
fo daß Jedes zur Zufriedenheit bedient werden kann, mache daher € 
geehrtes Publikum darauf aufmerkſam und bitte um gütige Beachtu 
Gleichzeitig iſt auch mein Haus, welches nahe am Mark!“ 
belegen, auch ſehr bequem eingerichtet und zu jedem Geſchäft 1 
zu verkaufen. J. E. Petzold. 5 a G. 


Für alle Schreibende 
Mpfehle mein Lager der allein echten 
atentirten Alizarin-Tinte, 
„Oppel -Copir- Tinte, Anilin- 
inte, Birmingham-Ink, Tin- 
0 Nextract sowie rother u. blauer 
kamin-Tinie aus der rühmlichst be- 
Praten Fabrik von Aug. Leonhardi in 
resden in den verschiedensten Füllungen 
den bekannten soliden Preisen. 

. H. Zschetzschingck. 

Wagenfett, ; 3946. 

Apfiehlt ze i V. Menzel. 

& Von der befannten vorzüglichen 

nl. Glanz 2ichſe von G. Fleetword, 


welche in Büchſen zu 2 und 1 Sgr., 8 

Ae el — min 5 gut 5 cn Ba 
ih nn en ſchönen rzen Glanz giebt, empfin 
c feiche Vorraͤthe zum Verkauf. i 5 0 
— Agnes Spehr in Hirſchberg. 
3908 


Wagen⸗Verkauf. 
Seine neue, durabel und elegant gebaute 
Valbchaiſe ſteht zum Verkauf 

beim Gafiwirtb J. G. Herrmann 


N in Hermsdorf u. K. 

Son „um ugshalber ſollen unter dem Koſtenpreiſe 

nde „Schränke, Spiegel, Schreib- Secretair und 

we amenbüreau, ſowie Stühle u. a. m. verkauft 
Ren: Kürſchnerſaube 12. 

per auch iſt daſelbſt ein guter, Goctav. Flügel zu 
erkaufen. \ 


e 1000 Schock Zjährige 5 . ſtehen 
Aut Bertauf auf dem Bauergute Nr. 75 zu Conradswaldau, 
5 Schönau, Näheres iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 
01. Drei Kühe ſtehen zum Verkauf bei dem 


= Gutsbeſitzer Elteſter in Berthelsdorf bei Spiller. 
b 30 Cine. Heufutter liegen zum Verkauf 


Mineralbrunnen. 


ſängachdem mein Lager mit den diesjährigen Füllungen voll: 
c aſſortirt iſt, bitte ich ein verehrtes Publikum, mich mit 
1 bill tallkeichen Aufträgen I beehren, deren prompteſte und 


5 Effectuirung ich verſichere. * 
= arkt Ur. 18. II. Zschetzschingck. 


691 


3936. Juſekteupulver, Mottenpulver, Fliegen⸗ 
papier, Fliegenpulver, Inſektentinktur empfiehlt 
I. Zschetzschingek, Markt 18. 


3791. 19 Centner Gartenhen verkauft Mierdel 
Groß⸗Stöckicht, im April 1865. Schmiedemeiſter, 


3769. Ein ganz neues Jauchen⸗Faß mit Eiſen beſchlagen, 
verkauft billig J. H. Nag in Nor.⸗Schmiedeberg. 


s, Harmonika's 
in allen Größen, das Stück von 1 bis 10 rtl., offerirt 
Hirſchberg. A. Peukert, 
N 5 100. 
NB. Auch werden daſelbſt alle an Harmonikas vorkommen⸗ 
den Reparaturen beſorgt. 


3806. Zum hieſigen Jahrmarkt halte ich mein Galauterie⸗, 
Kurz: und Porzellanwaaren⸗Lager wieder gut ſortirt 
und empfehle beſonders: Sonnen: und Regenſchirme, 
Damentaſchen, Ledergürtel, Tiſchmeſſer, Scheeren, 
Löffel, Lampen, Kaden alle Sorten Knöpfe, ſowie 


eine große Auswahl Rathenower Brillen. 


E. Lauffer in Goldberg. 


3833. Mehrere neue Sopha's zu verſchiedenen Preiſen ſind 
zu verkaufen bei H. Kölz in Warmbrunn. 


Ein braunes Pferd (Pony) 


3 Jahr alt, ganz fromm, nebſt Geſchirr und leichtem halbge deck⸗ 
ten 
verkaufen bei a 

38 H. Kölz in Warmbrunn, 


Drescher & Fischer's Rettigbonbons 

für Huſten und Bruſtleiden, empfiehlt 

3951. Eine kupferne Waſſerpfanne iſt zu verkaufen bei 
Warmbrunn. Wittwe Albrecht. 


3950. Ein ſtarker Ziehhund ſteht zum Verkauf bei 
Wilh. Opitz in Ober ⸗Straupitz. 


Friſche Leinkuchen 


empfiehlt die Oelfabrik in Rudelſtadt. 


Leipziger Canzlei-, Eomtoir- und Stahl⸗ 
feder⸗Tinte in Flaſchen A 2½, 1¼ und 1 Sgr., 
Feinſte rothe Carmin⸗Tinte in Släfchehen a3 
und 17 Sgr. - 3948. 
feinften orientaliſchen Näucher⸗Balſam in dlaſch⸗ 
chen a5 und 2½ Sgr., empfiehlt A. Spehr. 


7% Lotterie ⸗Looſe 
4. Klaſſe 131. Klaſſen⸗Lotterie A / Loos 
13 rtl. 20 fgr., „ Antheil G rtl. 85 fgr., 
hat abzugeben 

M. Sarner in SHirſchberg. 


a nn 


agen, wenig gebraucht, ift im Ganzen oder einzeln zu 


F. A. Neimann. N 


3354. Geſundheit befördernden 


Malz- Extract 


(eigenes Fabrikat) 
in feinſter, kräftiger Beſchaffenheit, ſich von jedem 
andern an Kraft und Reinheit unterſcheidend, em- 
pfiehlt einer gütigen Beachtung 
Hirſchberg. J. Arnold, Stadtbrauer. 


Thierſchaulooſe, Ser Bi esche, lente 


2248. Dittmar'ſche Gartenmeſſer, Oculir: und Copu⸗ 
lirmeſſer, ſowie Aſtſcheeren, um ſtarke — an Stelle 
der Gartenmeſſer abzuſchneiden, das gediegenſte Fabrikat, 
welches bisher bekannt, empfiehlt in großer Auswahl 


Die Eiſenwaarenhandlung 


von Adolph Hesse in Striegau, 
am Ring Nr. 57. 


Die Nein handlung 
David Casseli. Hirschberg 


empfiehlt als besonders preiswerth: 
Oxhoft. — Flasche. 


3680. ; 
Oesterreich. Rothweine . 


60 N — 77 Igr: 

Desgl. bessere Qualität ... 70 - — 8! - 
dto. dto. 80 .- — 9 — 
Französ. Roth weine 85 — 10 
Medoc St. Julien 95 — 11 - 
Medoc Lamar que 105 - = 12½ - 
Chauteaux Leoville 120 — 14 — 
Chateau Margeau xn 135 — 16 = 
Chateau Beyschevelle .. 150 — 17/ - 


Französische Roth- u. Weisse Weine in grosser 
Auswahl von 17½ Sgr. bis 45 Sgr. bei Ent- 
nahme von 12 Fl. in einer Sorte 1 Fl. Rabatt. 


Flaschen werden mit 1 Sgr. à Stück berechnet, 


und dafür wieder zurückgenommen, und leiste 
ich für die Güte der von mir offerirten Weine 
Garantie. David Cassel. 


Comptoir im Hötel zum Preuss. Hof. 


” 1 
Königl. Preuß. Lotterie Looſe 
im Original und Antheile auf gedruckten Antheilſcheinen, vom 
ganzen Looſe ½ zu 13 Thlr., ½ zu 8 Thlr., ½ zu 4 Thlr., 
% zu 2 Thlr., Ya zu 1 Thlr. zur 4 ten Klaſſe 131ſter 
Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie 
verſendet gegen Einſendung des Betrages, auch gegen Poſt⸗ 
vorſchuß Nachnahme N. Hille, Leihbibliothekar in Berlin, 
. Bauhofsſtraße No. 1. am Kupfergraben, 
3835. nicht Bahnhofsſtraße. 


2741. 


Die Kopfkolik! 

Sehr geehrteſter Herr Daubitz! s 

Schon ſeit langer Zeit hat meine Frau an der ſoge? 
nannten Kopfkolik ſehr gelitten, wobei alle angewandten 
von mehreren Aerzten verordneten Mittel wirkungslos 
blieben. Seitdem Erſtere jedoch von Ihrem Kräuter 
queur, aus der Niederlage bei F. R. Richter bierjelbft 
entnommen, eine kurze Zeit Gebrauch gemacht hat, ift 1 
erwähnte Uebel größtentheils beſeitigt, und hoffe ich, daß 
daſſelbe durch weitern Gebrauch ittels 4 


Mit ausgezeichnetſter Hochachtung x 
Siewert, Schneidermeiſter. 


Zur gefälligen Beachtung! 
Beim Einkauf des echten R. F. Daubitz' 
ſchen Kräuter⸗Liqneurs wolle man genau | 


darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Fa⸗ 
brikſtempel tragenden Bleikapſel verſehen, auf der 
Nückſeite die eingebrannte Firma R. F. Dau⸗ 
big, Berlin, Charlottenftrafe 19, hat, das Gti, 
quett in oberſter Reihe „N. F. Daubitz ' ſcher 
und in unterſter Reihe das Namens⸗Facſimile des Er 
24 Apothekers R. $ Daubitz trägt, und gekauft 
ft in der in den öffentlichen Blättern annoneirten ante | 
riſirten Niederlage von: 1 
A. Edom in Hirſchberg; J.. Machatſcheck i. Liebau | 
C. H. J. Eſchrich in Lö: 3 F. Menge en felene 0 
wenberg; erg; 1 
C. E. Frit ſch i. Warmbrunn; A. W. Neumann in Zr 
. — Gärtner in Jauer; deberg a. Q.; 
„Gebhard i. Hermsdorf un. Ed. Neumann in Greifen] 
Adolph Greiffenberg in b nu 
Schweidnitz; E. Rudolph in Landeshut !“ 
G. Kunick in Bolkenhain; Peter Schaal i. Schömberg; 
Heinr. Letzner i. Goldberg; A. Thamm in Schönau. 
. . ; 


38%. In meiner Kalkbrennerei ift vom 20, d. M. 
an wieder friſch gebrannter 


Ban: und Ackerkalk 


vorräthig. Der Preis wie früher. 
Klein⸗Röhrs dorf, 
den 16. April 1865. 


— 


Louiſe Stelzer, 
Brennerei-Beſitzerin. 


— 


2. eren ke 
Ein großer Getrei dekaſten und ein Futter kaſte 
find zu verkaufen im Stammhaus zu Warmbrunn. 


3782. Das Dominium Wenig⸗Rackwitz bei Löwenb 
verkauft vom 18. d. M. ab junge Fette Hammel (geſchoren 
im Ganzen oder in kleinen Parthien, jedoch nicht unter 2 Stüc 


#; 


Ex 


* * 
Vanz billiger Ausverkauf. 
0 f Lager befinden ſich noch: Badewannen, 
5 8, And Bercelius⸗Lampen, Theekeſſel, 
gen und Waagſchalen, meſſingene Theebretter, 
ber, Pen jeder Art, eine Partie Lichtbilder, Leuch⸗ 
. be chtſcheeren, Brodkörbchen, Wachsſtockbüchſen 
any eſchtedenes Küchengeräthe, um möglichſt ſchnell 
mit meinem Lager zu räumen, verkaufe ich 


In 
ganz billigen Preiſen. 
N 3954. 
Gi 
„Ein Boni, fehlerfrei, 6 Jahr alt, ſteht mit zwei 
Hern ſowie Wagen und Schlſtten billi ft zu verkaufen. 
» erfährt man in der Expedition des Boten. 


75 
dat, Erlene Tennbohlen, im Januar gefällt, find zu 
Haufen bei dem wütender e Foperg 
in Wilhelmsdorf bei Gröditzberg. 


5 Re wei- u. Beguß⸗Oefen, u billigem Preiſe, 
von der herrſchaftlichen Fabrik zu 


Leber, Trang Bahnhof Sörlit, 
furt, Bunzlau, Zittau, geliefert. 

efen, welche in's Land von der 

und auſſee 11 wird Ort und Name erbeten, wo 

u wen der Fuhrmann an zer Chauflee abliefern kann. 


BEN der Laubaner Ausſteüung bat die Fabrik den Preis 
— 87. 


: Franz Christoph's 


„Fußboden Glanzlack. 

nuch ve vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet ſofort 
Aegan m Anſtrich mit ſchönem haltbaren Glanz, iſt unbedingt 
3 und bei richtiger Anwendung dauerhafter als jeder 
Gaanzlaelnſtrich. Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraune 
bro Re welcher vollſtändig deckt und der reine Glanzlack 

hi 12 ſgr. Franz Christoph in Berlin. 
kauf des Glanzlacks für Warmbrunn und Umgegend bei 

Lud. Otto Ganzert, 


Ruſſſchen Leinſaamen! 


zue, ächte Nigaer u. Windauer 
e ee in Tonnen, 


E. Pegenau. 


N 9 wiederum m. empfiehlt zu billigften Preiſen 


u tanz Knobloch in Schmottſeiffen. 

Non K a 1 E + 

friſch letzt ab iſt in meiner Kalkbrennerei zu Wünfchendorf 

Vöweſtebraunter Kalk in bekannter Güte wieder zu haben. 
erg. Maiwald, Maurermeiſter. 


Wa ſchpulver 
En Robert Weigang. 


N Ungefähr ſechs bis acht Scheffel Holzaſche liegen 
0 Sch zum 
Er bei Reimann, ER dn in Hirſchberg. 


2 


— 693 — 


Verbeſſertes Korneuburger Vieh-, 


Nähr- und Heilpulver, 
½ Paket 10 ſgr. ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


Feuchelhonig, 
ſogenanntes Schleſ. Bendel-Houig.Extrakt, die YA Fl. 
10 ſgr., die ½ Fl. 5 ſgr., ſind zu haben 
in der Apotheke zu Hirſchberg, 

Apotheke zu Warmbrunn, 
Apotheke zu Lähn und 
3898. Apotheke zu Schmiedeberg. 


o Sehr ſchönen Stockſiſch 


empfiehlt L. Koſche in Jauer. 


3848. Zu verkaufen find zu Hermsdorf u. K. Nr. 96 ein 
Schock 4jährige Obſtbaum⸗Wildlinge und ein Paar Ctnr. Heu. 


f In Grunau Nr. 24 iſt noch ein Poſten gutes Hen zu verkaufen. 


Drahtnägel in allen Nummern, Roh : 


3869. Eine Partie ſehr ſchöner Buchsbaum ſteht zum 
baldigen Verkauf beim Schuhmachermeiſter Werkert 
in Liebenthal. 


Neuen ruſſiſchen Kronſäe⸗Leinſaamen, 
Rigaer und Pernauer, empfiehlt 
Heinr. Maiwald in Straupitz. 


Kauf ⸗Geſuche. 
3952. Ein Flügel wird zu kaufen geſucht. Näheres 
beim Herrn Hutmachermeiſter Hartig. 


Zickelfelle und gelbes Wachs 
tan ſertwöhrend A. Streit in Hirſchberg, 
dem Gymnaſium gegenüber. 
550. Gelbes Wachs 
kauft zum höchſten Preiſe 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
. Gelbes Wachs tauft 
Greiffenberg. Wilh. Rößler. 


Zu vermiethen. 
3868. Im erſten Stock No. 35 am Ringe, vorn: 
heraus, iſt eine Stube nebſt Kabinet, Entree und 
anderm Beigelaß baldigſt zu vermiethen. 


6 


1 


3887. Eine hübſche freundliche Wohnung iſt zu vermiethen. 
5 Robert Weigang. 


3709. Sandbezirk Nr. 642 iſt der erſte Stock ſofort 
zu vermiethen. 


3922. Der dritte Stock, beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zu⸗ 


behör, iſt zu vermiethen und zu Johanni, nöthigenfalls auch 
noch eher, zu beziehen bei E. Brauner, 
Herrenſtraße Nr. 126. 


3844. Ein Laden nebſt Wohnung ſteht zu vermiethen und 
ſofort zu beziehen. Groſchke. Pfortenthor Nr. 220. 


3767. Wohnungs⸗Vermiethung. By: 
In meinem an der Hermsdorfer Straße gelegenen Hauſe, 
im „Belvedere“ genannt, iſt von 15 7 — d. J. ab ein herr⸗ 
ſchaftliches Quartier, beſtehend aus mehreren Parterre⸗Zimmern 
nebſt nöthigem Beigelaß, Stallung und Wagenremiſe, zu ver⸗ 
miethen. „Kölling, Ortsrichter. 
armbrunn, den 15. April 1865. 


3000. Die Wohnung des von hier verſetzten Kreisrichter 
Herrn Haucke iſt von heute ab anderweitig zu vermiethen; 
dieſelbe befindet ſich im Kreisgerichts⸗Kommiſſions⸗ Gebäude 
zu Hermsdorf u. K. Näheres bei der Eigenthümerin 

B. Gebhard daſelbſt. 


3239. Ein ſehr ſchönes, Nen ud t Quartier, 10 
Minuten von Jauer, beſtehend in 5 Stuben, 1 Kammer, 
Küche, Bodengelaß, Stallung, Wagenremiſe und ſchönem 
Garten, iſt zu vermiethen und bald zu beziehen. 

Näheres unter z. C. poste restante Jauer. 


Perſonen finden Unterkommen. 


3785 Ein Präparand, welcher muſitaliſch befähigt iſt 
und ſich getraut, eine Klaſſe ſelbſtſtändig zu unterrichten, kann 
ſich zur Stellvertretung des vacanten ldjuvanten⸗Poſtens in 
Nieder⸗Linda, Kreis Lauban, zum ſofortigen Antritt beim Un⸗ 
terzeichneten melden. 5 

Bei der Meldung iſt das Zeugniß des Herrn Reviſors und 
Präparandenbildners nöthig. ö 

Alwin Bräuer, Cantor. 


3923. Ein Malergehülfe und ein Oelſtreicher können 
bei gutem Lohn bald in Arbeit treten bei 
N. Püſchel, Maler in Warmbrunn. 


Sec che SOS 
3851. Zwei tüchtige Maler: Gehülfen & 
& finden bei gutem Lohne danernde Beſchüfti⸗ 8 
eh gung. J. Kuhlicke, Maler. & 
Friedland per Waldenburg. — 
Schechen hesse 


3907. Zwei Malergehilfen finden ein Unterkommen 
beim Maler R. Jänſch in Markliſſa. 


Sch 


3792. Ein Malergehülfe findet dauernde Beſchäftigung 
beim ohfaler Schuberdt in Schmiedeberg. 


3838. Ein Tiſchlergeſelle kann bald in Arbeit treten beim 
\ Tiſchlermeiſter Gogler in Grunau. 


694 


3545. Einen Tifchlergefellen, | 
r 


3836. 
können ſich melden in der 


3891, Einen zuverläſſigen, in ſeinem Fach tüchtigen Ge 
ehülfen, welcher womöglich ſchon in einer Handelsgänm“ 
fung hat, ſucht der ar 3 
f Kunſt⸗ und Handelsgärtner H. Vogt zu Jau 


3911. Zwei Schuhmacher⸗Geſellen für Damen di 
und ein Lehrling finden ſofort Condition bei * 
T. Schüttrich in Hirſchbe lk 
3920. Ein Schuhmachergeſelle, der gute Arbeit i | 
findet dauernde Beſchäftigung bei Fr. Schäffer in L a 


> 115 us 8 775 10 
ermeiſter erer 
in Mittel⸗Faltenhain bei Schünn 

1 


3959. Ein Korbmachergeſelle findet Beſchäftigung, f 
ein Knabe als Lehrling Unterkommen bei 
Greifenberg. Haberkorn, Korbmache⸗ 


3866. Ein Böttchergefell findet dauernde Arbeit bei 
Högelheimer in Schmiedebe n 


. 100 tüchtige Maurer 


den bei 25 Sgr. Tagelohn Arbeit auf Bahnhof Reih“ 
N C. Wehner, Mauren 4 


za. Maurergeſellen | 


m 
finden auf dem Bahnhof Alt⸗Kemnitz in und bei geil, 
dauernde Arbeit bei - A Serschk& 

- Maurermeiſter in Lahn 


2 finden gegen gutes Lohn B 
® Mau rer bei dem Kabrildan ie 1 


Renner & Comp. in Röhrsdorſ' 
bei Friedeberg a. Queis. ei 

Ein unv erheiratheter, mit guten Zeugniffen . 
ſehener Bedienter, der auch jegliche Har 
beit übernimmt und ein kleines Gärtchen in Ol, 
nung zu halten bereit iſt, findet vom 1. Mal 
an einen dauernden Dienſt bei 3878. 
Hugo Schleſinger in Hirſchberh 
Perſönliche Meldung iſt Bedingung. 2 


Ein ordentlicher, mit guten Atteſten verfehlt 
Kutſcher für ein leichtes, einſpänniges Ju, 
werk, der zugleich geringe häusliche Arbeiten nn 
nimmt, findet zum 1. Mai c. bei gutem K 
einen nicht ſchweren Dienſt. 390 

Franco⸗Adreſſen find in d. Exp. d. B. abzuge 


3958. 1 ordentliche, nüchterne Kutſcher, die mit ü 


rem Fuhrwerk zu fahren verſtehen, finden bald ein Unten 
men durch Wil 


helm Hanke in Löwen ben, 


F bis 6 Ziegelſtreicher ag 
iegelei zu Voi 
(pro 1000 Stück 1 Thlr. 20 Sgr.) 


ſucht 


95 dc 


000 Vacante Stellen. 

Nrar agementsſuchenden Perſonen weiſen wir gegen geringes Ho⸗ 

3857 in allen Branchen vortheilhafte Stellen nach. Briefe franco. 
* Das Central- Comtoir 
on M. B. Dembinski & Co. in Posen. 


ie 515 bis 6 brauchbare Dachdecker⸗Geſellen finden 


ernde Beſchäftigung bei Er = 
F. Terpe, Dad: = 3 
in Oels. 


EE 
Wächter Poſten! 


3021. 
uch n mit guten Zeugniſſen verſehener Wächter, der 


fin noch einen Theil des Tages Arbeit übernehmen kann, 
et ſofort Stellung in der Spinnerei auf der Roſenau. 


ba Ein Arbeiter, welcher der Landwirthſchaft zuge⸗ 
Üt, kann durch gute Atteſte ein baldiges Unterkommen 


bei G. Hain in Heriſchdorf. 
77 


ine gute Kammerjungfer, vorzüglich in der Wäſche 

nur dan Ecken geübt, 225 zum 1. Juli geſucht; doch 

unter olche, welche gute Aiteſte aufzuweiſen haben, mögen ſie 

Wertunachſtezender Adreſſe einſchicken: . v. O. poste 
5 ute Pilgramsdorf. 


1014. 5 

wolle, Anſtändige Mädchen, welche Putzarbeit lernen 
ang desgleichen die im en utnäben geübt ſind, können 
lden Ring No. 9 (dunkle Burgſtraße). 


39 Ey 
M. z Die Wirthſchafts⸗Schreiber⸗Stelle unter Inſ.⸗ 
ug 3592. in No. A des Velen ii beſetzt. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
„ Ein junger Mann, moſaiſcher Conſeſſien, der 314 
N N einem bedeutenden Deſtillationsgeſchäfte im Herzogth. 
ätig geweſen und dem die beſten Empfehlungen zur 
s Lesch le en, ſucht Stellung als 3 in einem ſolchen 
desde — Reflectanten wollen gt unter M. O. poste 
te Schlawa t. Schleſ. ihre Adreſſe niederlegen. 


7 - 
felhe „Fin Schneidergehilfe ſucht ein Unterkommen. Der: 
5 de iſt auf der Sand heren zu Friedeberg a / Q. zu erfr. 


act Ein anftändiges Diädchen, weldhes Schulfenntnitie befit, 
lt 10 Ladenmädchen ein Unterkommen. Auskunft er⸗ 


Buchhändler A. Hoffmann in Striegau. 


Tin junges gebildetes Mädchen, Tochter eines 
Ai men- in allen weiblichen Arbeiten geübt, mit der Küche, 

aut 10 der Haushaltung und Pflege der Kinder ſehr ver⸗ 
ander ucht unter beſcheidenen Anſprüchen zum 1. Juli eine 
zur Seite Stellung. — Die beſten Empfehlungen ſtehen 


hann N. N. 126 poste restante Hirſch⸗ 


ö. Lehrlings⸗Geſuche. 

Spe, Ein befähigter Lehrling kann alsbald in mein 
ee, Farbe, Tabat: und Liqueur-Geſchäft eintreten. 

5 2 chberg. E. + H a e 1. 


3763. Auf einem größeren Rittergute im Hirſchberger 
Kreiſe wird zum ſofortigen Antritt ein Wirthſchafts⸗ 
Eleve geſucht. Nur ein mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen ausgerüſteter, junger Mann und wo möglich Sohn 
eines Landwirthes, oder überhaupt vom Lande, findet 
Aufnahme. Penſions⸗Zahlung nach Verhältniß. Das 
Nähere in der Expedition dieſes Blattes. 


0 
3929. Ein junger gewandter Mann, mit gu⸗ 
2 ter Schulbildung, wird ſofort für ein Colo⸗ 
nialwaaren⸗ u. Tabakgeſchäft als Lehrling 
gewünſcht. — Offerten werden sub A, . No, 10 franco 


poste restante Hirſchberg erbeten. 


3938. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener Knabe 
ebildeten Standes findet als Lehrling in einem Material: 
aaren⸗Geſchäft, welches bei ſeinem großen Umfange Ge⸗ 
legenheit zur Erwerbung ſehr vielſeitiger kaufmänniſcher Kennt⸗ 
niſſe darbietet, ſofortiges Unterkommen. . 
Nähere Auskunft giebt C. Kirſtein in Hirſchberg. 


3895. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Sattler 
zu werden, kann bald in die Lehre treten beim 
Hirſchberg. Sattlermeiſter Weist. 


3899. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Maler 
zu werden, wird baldigſt geiucht von 
Hirſchberg. 3. Hanse. Maler. 


3845. Einen Lehrling nimmt an 5 
eimann, Böttchermeiſter in Hirſchberg. 


3409. Auf dem Reichsgräflich zu Stolberg ſchen Dominio 
Kreppelhof bei Landeshut i. Schl. findet ein Wirth: 
e ee zum 1. Juli d. J. oder auch ſofort bei dem 
nterzeichneten Aufnahme. 3 . 
Rentner, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 


Ein Knabe, welcher Luſt hat Maler zu werden, kann 
Carl Gaertner, Stubenmaler, 
in Friedeberg a. Q. 


3861. Zwei Knaben, 
die wirklich Luſt haben, die Zimmer⸗Malerei gründlich 5. 
d. B. 


erlernen, können ſich bald melden. Auskunft in d. Exp. 


873. Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein kräftiger Knabe, der Eonditor werden will, kann fo: 
fort eintreten beim Conditor Lerch in Schweidnltz, 
Hochſtraße No. 200. 


Gefunden. 


3850. Eine gefundene Peitſche iſt abzuholen bei 3 
E. Härtel in Erdmannsdorf. 


3880. n 
ſich melden bei 


3855. Verloren 

während des Fahrens vom Wagen ein Stock, deſſen Griff 

ein Gemshorn iſt; dieſes iſt mittelſt eines breiten Ringes an 

dem Stock befeſtigt, worauf die Worte gravirt find: „den 2. Ok⸗ 

tober 1862 in Johannsweil“; der ehrliche Finder wolle denſel⸗ 

ben gegen Belohnung abgeben beim Graf Cappy in Warm⸗ 
nn. 


verloren. 


3940. Am Mittwoch früh wurde auf dem Wege von Grunau 
nach Hirſchberg ein ice Hider Dukaten mit einem Kranze 

Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen 
eine angemeſſene Belohnung in der Exped. d. B. abzugeben. 


Geld verkehr. 
3862. 2525 Thaler find im Ganzen oder getheilt gegen 
pupillariſche Sicherbeit ſofort oder im Juni c. zu begeben. 
Wilhelm Scholz, äußere Schildauerſtr. Nr. 313. 


ae —. —. . 
3847. 100 Thlr. werden auf ſichere Hypothek geſucht. Zu 
erfragen in der Expedition des Boten. 


728 8 


2 3 Ne an 8 d 7 
Nieht zu überſehen! 

3550. Auf ein ländliches Grundſtück, welches 1200 rtl. 
Verkaufswerth hat, ohnweit Hirſchberg, werden von einem 
pünktlichen Zinſenzahler 400 Thlr. auf erſte und ſichere 


Hypothek geſucht. Reflektirende bittet man, ſich an die 
Expedition des Boten zu wenden. 


3875. 2000 Thlr. find in Nr. 19 zu Groß⸗Baudiß zu Jo⸗ 
hanni d. J. auszuleihen. 


Einladungen. 
GSS 


2 U 5 
Gruner's Felſenkeller. 
3927. Das bereits angezeigte letzte Abend⸗Abonne⸗ 
‚ment: Concert kann eingetretener Hinderniſſe wegen 
nicht Mittwoch, ſondern erſt Donnerſtag d. 27. April 
ſtattfinden. 

Anfang: Abends Punkt halb 8 Uhr. 

J. Elger, Muſik-⸗Director. 


BSESREDEEZEFLFELSEBEIS 
Sonntag den 23. April ladet zum Tan W 8 ein 
3932. R. Böhm im . Roß“. 


3944 Meine Kegelbahn iſt wieder renovirt und empfehle 
dieſelbe zur gefälligen Benutzung. Mon- Jean. 
Eröffnung Morgens früh 5 Uhr. 


Sonntag den 23. April Tanzmuſik, wozu freundlichſt 
9 5 Thiel im Landhaus zu Kunners dorf. 
25. 


t 
Auch iſt meine Kegelbahn wieder eröffnet. D. O. 
Zum Georgenfeſte nach Straupitz 
und zur Feier der Erſtürmung der Düppler Schanzen 
lade Sonntag den 23. April ganz ergebenſt ein; für friſche 
Kuchen und Speiſen wird beſtens ſorgen Gemſeſchädel. 


N 3941. Sonntag den 23. d. ladet zum Wurftpidnid und 


13 ꝛc. ge Er 115 ee 5 an in Mice ; A: 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile a etitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. i „ 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 un ar EINER 1 N 

mn — 


Redacteur und Serkegen C. W. J. Krahn. 
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Diefe- Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wo 
N Preußen, als auch von unferen See Commif na bez 


> 4 
3943. Sonntag den 23. d. Mts. Tanzmuſtk im weißen 
Adler zu Warmbrunn. 5 


3912. Zum Wurftpidnid und Tanz auf Sonntag def 
23. d. M. ladet nach Saalberg ergebenſt ein irth j 
Liebig, Scenkoitil 


3915. Zur Tanzmuſik, Sonntag den 23. April, ladet er 
gebenſt ein 


Warmbrunn. A. Walter im ſchwarzen Roß 


> 2 3 " it 
3918. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 23. d. Mü in d 
Brauerei nach Arnsdorf ladet ganz ergebenſt ein ermeiſet 


Wieland, Brau 
feier 
3820. Sonntag Nachmittag 3 Uhr, als den 23. April, fei 
Br et a gene Berein das Jeb 
er ürmung der Düppeler anzen 
mals der Bere“ ſowie l las in Civil: Perſonen 


freundlichſt eingeladen werden. Der Vorſtand- 
3966. Auf Sonntag den 23. April im Saale des Hrn. — 0 
wirth Schneider ladet zum letzten Geſellſcha * n 


chen ergebenſt ein der Vor > 


3970. Sonntag den 23. d. M. ladet sur Türkce a, 


muſik ergebenſt ein Oertel, im rothen — 
f el 
3865. Sonntag den 23. April ladet zur Tanzmuſik 
gebenſt eln Pohl im Schlüͤſſel zu Schmledeberg⸗ 
3967. Sonntag den 23. April ladet zur Tan muſik ve 
Schiefer freundlichſt ein x Schäfer 


Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 20. April 1865. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte Hafer, 
Sgeffel l t b d b. 1 
öäfter ....| 2111 1119. 
'ittler. ..... 2| 4-12) 3-1 1/1611) 8/— — 
Niedrigster. 2 1 — 1271/12417 — | 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 15 ion, 
Schönau, den 12. April 1865. 


Halle. 2 11 
S — } 
Niedrigiter .. 128 — 1.24 1 22 


IIIA 
Butter, das Pfund 9 for. , 8 for. 9 pf. 8 far. 6 pl. 


Bolkenhain, den 18. April 1865. 


1 1214105 
Niedrigster. 125 — 1118] 110 — 1 1 


Breslau, den 19. April 1865, 


12˙ C. 


5 Schnell preſſendrud bei C. W. 2 Krahn. 


